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Personen. 

Oswald, Maler. 

Werner, | 

Simfon, | 

Morkert, genannt Plato, 

Sandberg, Bankıer. 

Blume. 

Frau von Willnik. 

Feonsre von Seefeld, deren Tochter, Wittmwe. 

Elfe, Werner’s -Schwefter. 

Miller, genannt Ubigue, Hausmeifter der Maler. 

Geridtsvollzieher. 

Gensdarn. 

Zwei junge Mädchen. Ein Farbenreiber. 

Maler, Oswald’s Freunde. 





1 Arster Aufzug. 
J 

Dswald’s Atelier. Skizzen an den Wänden; alterthümliche Geräthichaften, Staffeleien, 

eine Gelenfpuppe, alte Stühle; Bilder und Goldrahmen hier und da aus der Hand gejtellt. 

Lints ein Tisch, mit Wajchbeden, Pinfeln, Farben, Mal-Lumpen, Büchern, einem alten Dold). 

Ein Spiegel, Nicht weit von der Eoulifje eine bewegliche fpanifhe Wand, Thüren rechts und 

im Hintergrunde; vor der letteren ein dunkler Vorhang oder — wo mögli — ein alter 

Sobelin. Das große Fenfter ift Linfs gedacht, etwa durch einen Mauervorjprung verdedt ; 

ein anderes; niederes, durd) Läden verjchloffen, vechts. 

Erfter Auftrift. 

Oswald (in häuslihem Sammtrod, ein Bud, in der Hand, liegt in einem Lehnftuhl und 
ichläft; jpäter) der Sau er Abigue, Werner, Simfon, >lafo. (Man hört lautes 
Klopfen hinten an der Thür. Oswald d_ beraegt fich, läßt dabei das Bud) fallen, doc ohne zu 

erwagen. Das Klopfen wiederholt jid).) 

Mbiqgue 
(von rechts durd) die offene Thür eintretend, in Hausjchuhen und abgetragenem, etwas 

phantaftiichem Kojtüm). 

Er hört nit! — Da liegt er wieder und Tchläft. 

Werner (draußen). 

Dswahl! 

Abigue. 

Das ift Heren Werner’s Baß. — Komme fchon! (Schlägt Hinten 
den Borhang zurüd, jchlieft die Thür auf.) 

Werner 
(mit Simfon und Plato eintretend, alle im Atelier-NRoE, Plato und Werner in Hausjchuhen). 

Seit wann fchließt man fich hier ein? (mit einem Blie auf die fpanifche 
Wand) Haben wir Modell? 

Tr 



) 

albiqgue. 

DD nein, Herr Werner; durchaus nicht. Wir arbeiten heute 
nicht. 

Werner (Oswald wedend). 

Dswad! Yunge, du jchläft? Nachmittags um drei fperrft dır 
deine Zelle ab, um fchlafen zu gehn ? 

Oswald. 

Guten Tag, Alter! — Gott erleuchte dich, Simfon! — Id) 
hatte den Schlüfjel hevumgedreht, um mich nicht ftören zu laflen; und 
über dem Siten ımd Sinnen bin ich dann eingeschlafen. 

Albigue. 

Weil er Nachts nicht Schläft, Herr Werner; weil er Nachts 
nicht jchläft! Eine Nacht wie die andre! Bon neun bis zwei geht 
er in den Sarneval, von zwei bis acht geh: er ins Bett, läßt fein 
Licht bremen und Tiest. Jeden Morgen find’ ich (mit Geberve) fo ’nen 
Stumpf auf dem Leuchter! (nach den Büchern auf dem Tide deutend) Mit der 

Veihbibliothef find wir bald durch; wir müffen ıms eine neue fchreiben 
lajjen. 

Oswald (gähnend). 

Kinder, ihr kommt offenbar von der Arbeit: ihr riecht frisch 
nad) Palette. | 

Werner (an eine der Staffeleien tretend). 

Wir riechen eben aus umnfern Nachbarhöhlen hervor, wollten 
dein neues Bild — (Omald jiüttelt den Kopf.) Nichts gemacht? — Gar 
nihts? — Hm! Du wirft ja faul, lieber Dswal. 

Simfon (pHlegmatiih). 

Gehn Sie mal hinaus, Ubigue! (Mbigue wiever in das Zimmer rechts.) 
Er wird ja allemal faul, wenn er verliebt ift. — Aber feht, wie 
malerifc) er ausfieht. Blei), brennende Augen, reizende Verwirrung 
der Berrüde! Das Bild der Liebe, — bei Sonnenuntergang. 

Werner. 

Dver des Karnevals — am Morgen. 
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Plato, 

Dder der Yyaulheit zu allen Tageszeiten. 

Oswald. 

Seid ihr bald Fertig, ihr mitleidigen Fremde Hiob’8? — Wenn 
nicht, jo fahrt fort; ich fie euch Modell. (Sest ich wieder.) 

Werner. 

Nein, Oswald, im Ernjt! Ich, der Neltefte unter uns, id) 
muß einmal mit div veden. äufpet fid.), Seit einer Woche etwa — 

Oswald, 

Was ijt feit einer Woche ? 

Werner. 

Seit einer Woche etwa geht dir uns höchit fonderbar und mit 
Aufbietung vielen Scharfjinns aus dem Wege. (wie nebenbei) Eine Woche 
its ja wohl auc her, daß du das Portrait der Schönen Wittwe da 
gegenüber maljt (indem ev aufs Fenfter ptitt) — wie heißt fie doch? 

Oswald (mit mattem Lächeln). 

Der Liebe, unfchuldige Werner! Er fragt wie ein Sofrates. 

Werner. 

Laura, oder Lotte — 

Simfon. 

Leonore von Seefeld. Wunderbares Fell! 

Oswald (wie oben). 

Der große Fleifchimaler Simfon weiß auch ihren Namen, 

Werner, 

Dswald! Grad’ heraus! Ob du in diefe Nachbarin und Wittwe 
verliebt bijt oder nicht — ob du um ihrer Schönen Augen willen ihren 
Dräutigam ermordejt oder nicht — das ift deine Sache. Aber ob wir 
dic) dabei verlieren, — das it unfre Sadhe! Teufel auch —! 
Seit zehn Yahren leben wir, du und ich, und meine Fleine Schweiter 
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Elfe dazu, wie drei Brüder mitfammen; ic) hab’ eucd) beide erzogen, 
ihr Nejtqguals ihr; im Schweiß meines Angefichts Hab’ ich euch) 
bevatert, euch mir über den-Stopf wachen lalfen; — und mm fißt hier ein 
Menfc) von vier- oder jehsundzwanzig Yahren, der fih Nachts ohne 
mic) betrinfen will? Und weil er in eine langlodige, fofette Wittwe 
verliebt ift, will er anfangen, jeinen DBater zur hafjen ? 

Oswald. 

Bift dur fertig, Werner ? (Steht auf, ftreicht ihm die Stivn glatt.) Wenn 
dir wieder einmal eine Nede hältit, Alter, jo zieh die Stirn nidt fo 
fraus: das ift umälthetiich. 

Werner. 

It das deine ganze Antwort ? 

Oswald. 

Die Yamilie Werner hat einen dämonifchen Hang, fi zu 
entjtellen: deine Schwefter zerknittert ihr Geficht grade jo wie du. 
(ieht fh um) Wo ift fie? Warum habt ihr die „Enge Elfe“ nicht 
mitgebracht, mir aud) in$ Gewifjen zur reden ? 

Werner. 

Die! Die fängt aud an, mir Baterforgen zu machen; fie 
wird fonderbar. Sonjt malten wir beide in unjferm Atelier da oben 
friedfid) zufammen; den ganzen Tag fang fie, — Icdwasßte, malte, 
pfiff, Tummte und fang. Was thut fie jest? Mit einem Riejen- 
Garton jchließt fie fih in ihrer Kammer ein, arbeitet da jtumm  iwte 
das Grab, Täßt ihren leiblichen Bruder nicht jehn, was fie macdjt; und 
wenn jie herauskommt, jchaut fie mich durch ihre Brille mit ein paar 
jo Hierogfyphifchen Augen an, al® wäre fie ein Nebus und ich jollt 
ihn errathen. 

Simfon (phlegmatifch). 

Ich denke, diefer Nebus ift leicht! Sie componirt wieder ein 
Ichlechtes Bild, und das macht fie glüdlic). 

Oswald (träumerifch vor fid) Hin ftarrend). 

- E83 muß eine Seligfeit fein, jo fchlechte Bilder zu malen! — 
Ih hab’ einmal eine Tochter Yephtha’S gemacht, als ich zur Akademie 
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ging: Dephtha's jungfräuliche Lochter in der Mitte, auf einer 
gothifchen Bergipige, fchneeweiß gekleidet, die Arme wie ein Wegweijer 
tragisch ausbreitend; zwanzig bis dreißig Elagende Yungfrauen in LYad- 
farben Hinter ihr her, ganz zuletßt eine Palme. Der Himmel blau, 
von einer gräßlichen Heiterkeit, -—— de8 Kontraftes wegen. Ganz lints, 
oben, eine fleine zerflatternde Wolfe aus Sremferweiß. EI war ei. 
Bid, wie von Klopftod ausgedacht und von unferm Hausmeifter 
gemalt; — aber ic jchwiste vor Seligfeit! Ich hatte nır die Angit, 
ob die Ewigfeit lang genug jein würde, um den Nuhm diefes Werfes 
und feines Meifters zu fafjen. 

Werner. 

Und jegt bit du jo faul! 

Oswald (in fich verfinfend). 

Und jest bin ich jo faul! 

Elfe (oraußen, Hopft ftart). 

Dswald! Bit du zu Haus? 

Oswald, 

AH! Das ift unjfer fünfter Kamerd. — Elfe, wo fommft 
du her? 

weiter Auftriff. 

Die Borigen (ohne Ubique), Elfe. 

Elfe 

(tritt von hinten ein; in einem alten, unmodijchen Mantel und einem unfleidjamen Hut, der 
ihr unordentlic) auf dem nüchtern mweggeftrichenen Haar fitt; dazu eine auffallende Brille). 

Erft muß ich einmal lachen: Hahaha! — Und noch einmal: 
Hahaha! 

Oswald. 

Und das thuft du mit diefem ernfthaften Geficht ? 
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Elfe, 

S it eigentlich zum Lachen und zum Meinen zugleich! 
<Rirft Mantel und Hut an einem Stuhl vorbei auf die Erde, wird nun in einem unvor- 

theilhaft gejchnittenen grauen Kleide fichtbar, das ihre Geitalt entftelft.). Ray) war nur 

drei Schritte von hier, — auf dem Sımftverein. Oswald, dein 
pjendonymes Bid! Das du umter dem fhönen Namen Friedrich 
Müller ausgejtellt Haft — (mit droligem Exnft) weil der Meifter Oswald 
doh jelber fühlte, ev hätt! es follen etwas beffer maden. Diefes 
Di 

Oswald. 

Kun, was it mit dem Bild? 

Elfe. 

Heut haben jie!S im Sumftverein aufgehängt, im zweiten Saal; 
„sriedric Müller“ steht mit herrlichen, großen Bucdhjltaben darımter. 
Und Hımderte von herrlichen, großen Kunftlennern davor! Männlichen, 
weiblichen ımd jächlichen Gefchlechts — 

Simfon. 

CSädlichen ? 

Elfe (mit Humoriftiicher Selbftverfpottung). 

Damit mein’ ic) mich; denn ich ftand auch dabei, hörte zu, 
was fie fprachen. Und fie nidten jchr bedeutend mit den. breiten 
Köpfen, mit furchtbar ernfthaften Geftchtern, frochen an dem Bil 
entlang von einer Ede zur andern, nicten wieder, doc, noch viel, viel 
bedentender, daß ich dachte: o Gott, fie überleben es nicht — umd 
murmelten durcheinander: Das it einmal ein Bild! Das ift durdh- 
dacht, — von einem denfenden Künftler! Da it Jdee, das ift zeit- 
gemäß, da ift De Wirkung! — nd der innige PBinf jelftrih) — 
jo äcdht deutjch — jagte fo ein Kleines, fühes Männchen; ward aber 
ie rot), daß er etwas gefagt hatte. Doc) der Beveutendite 
von allen vedte ji, jchob feine goldne Brille und fpradh: „Sc 
Ihäße den Dswald jehr — aber das fanın er nicht machen!“ 

Oswald (lädelnd). 

Leider hat er’s gefonnt! 
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Elfe. 

Da ftimmten fie alle mit ein, nidten und lächelten, bis zum 
Paten bedeutend. Ic mußte mir mein Tafchentucd) vor den Mund 
drücken, um nicht auszupruften; lief danıı die Treppe hinmmter und 
lachte laut wie ein Seokodil. Doc) auf der Straße lachte id) 
chen nicht mehr. ic iegend) Lieber Gott! find wir denn alle jo 
dumm? (machdentich) Zch, Elfe Werner, die ich mic) über diefe Anderen 
fujtig mache, bin ic aucd) jo ein blindes Huhn — dor meiner eigenen 
Kunft ? 

Vlato (elegiih). 

Wir find alle fterblic). 

Elfe. 

Modert der Wehmüthige, genannt Plato, jagt’s. (ipringt auf) 
Dswald! Ich muß dich heut einmal um eine Gnade bitten. Um ein 
chriftliches Bruderwerf. Willft du mir die Liebe thum — und ihre 
alle mit — mein neues Bild zu begutachten? 

Oswald. 

Den geheimmißvollen Carton ? 

Elfe. 

Ya, diefen Cartonz eine SKohlenzeihnung von umnheimlicher 
Größe. Wollt ihr mir mein Werf mit der Offenheit eines Scharf= 
richters beurtheilen ? 

Dswald. 

Die vor Gottes Thron! — Will Einer diefes. Gejchöpf 
herunterholen? PBlato, du bift der Züngjte. 

Werner. 

Ic gehe mit; — gieb mir den Schlüffel, Kind! Einer trägts 
nicht allein. 

Elfe. 

Und drei befjfer als zwei! Auf der engen Treppe. (bittend) 
Simfon, gehen Sie mit! Fafjen Sie mit an! 
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Simfon. 

Gut; aber dann fürchten Sie meine Kritif! (Mit Werner umd 
Plato hinaus.) be 

Dritter Auftriff. 

Oswald, Elfe; jpäter Werner, Ylafo, Simfon. 

Oswald 
«während Elfe neugierig umherjpäht und einige der umgekehrt daftehenden Bilder Herumdreht) 

sc bin neugierig, Elfe! — Du haft fehr fleißig geaxbeitet ? 

Elfe. 

Wie ein Biber! (tür fi) Das muß fie fein. (Sat auf der Staffelei 
ein Bild enthüllt, das durch ein anderes verdedt war, betrachtet es aufmerkfjan.) Hm! 

Das joll offenbar diefe Yeonore vorftellen, die dur jebt portraitirft. 

Oswald. 

Ganz offenbar. Wie gefällt’s dir ? 

Eife. 

Es ift — famos. Aber mir gefält’s nicht. 

Oswald. 

Warum? 

Elfe (ieht ihn ehrlich an). 

Weil e8 mir zu famos ift. Lauter Effefi! Da wir ung ja 
immer unjve brüderliche Meinung jagen (Oswald niet): du haft jonft 
Teiner gemalt, Dswald. Natürlicher — unjchuliger. 

Oswald (jeufzend). 

E3 mag wohl fein! Die Euge Elfe hat Ned. 

Elfe (cudig). 

Vielleicht kommt es daher, weil du in dad Driginal ver- 
Tiebt bift. 
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Oswald. 

Das wird’8 wohl fein! — Ih muß div endlich beichten, 
Elfe: ich bin vafend verliebt. Zum SKetteneAnlegen! — Dod du 
fennft das nicht, du verftehit das nicht. 

Elfe (lühelnd). 

Nein: ic) gehöre ja zum fächlichen Gefchleht! — — Du 
warft jchon oft verliebt, mein lieber Oswald, haft dich immer wieder 
erholt. (auf jein Herz deutend) Brent die alte Kohle da diesmal heißer 
als fonjt ? 

Oswald (mit innerer Qual). 

Ad, es ift lächerlich, davon zu reden. Cie ift jo verführeriich 
Ihön — fo ein rechter tizianifcher Teufel! 

Elfe 
(wieder das Bild betradıtend, entzüdt). 

Freilich ift fie Schön; wunderbar jhön. Beinahe verlieb’ ich mich 
jelbjt! — Aber fie ift ja wohl mod etwas: fie it Braut. 

Oswald. 

Denfjt du, das fag’ ich mir nicht? (nimmt ihre beiden Hände) Elfe! 

Kind, Kind! Könnteft du begreifen, wie ich leide! — Wozu bift dur 
meine fleine, Eluge, weife Beichtichweiter gewejen bi8 auf diefen Tag, 
wenn du mir mit all deinem Kopf und Herzen doc) nicht helfen 
fannft, aud) nur auf eine Stunde diefes Weib zu vergefjen! 

Elfe. 

Meinft du? — Ich berfuch'S. (ihren Arm in den feinen legend, herzlich) 

Dswald! Ic Hab’ ja fein andres Glüd auf der Welt, als wenn id) 
euch glücklich jede — meinen Bruder und did. Sch weiß nicht, ob 
e8 in der Naturgefchichte vorkommt, daß drei Auftern in Einer Schale 
leben; aber ich denfe immer, wir Drei find jo eine Rarität. Auf 
meinen Bruder bin ich ftolz, weil er jo brav und gut ift; aber auf 
dich bin ic) eitel — weil du mehr kannt, als fie alle! Seht, jollen 
die Yeute jagen, das ift Elfe Werner: diejes fümmterliche, garftige, 
vernachläffigte Gefchöpf, - diefe graue Motte; aber der große, jchöne 
Maler Oswald ift ja wohl ein Dubbruder von ihr! 
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Oswald. 

Närrin du! 

Elfe. 

Dewald — hau! Weil ih fo eitel auf dich bin, darum 
wurmes mic entjeglich, wenn ich did abnehmen fehe. Wenn du 
Ihlechtere Bilder malft — verzeih! — weil die fehönen Evastöchter 
dir daS Herz zerreißen und die Gedanfen verwirren. (da Oswald fie unter- 
bresgen wit) Du mußt dich von Zeit zu Zeit verlieben: Gott, das 
weiß id) ja. Das liegt num in deinem Blut! Du wärft ja aud) 
nicht dev Dswald, wenn dir die Schönheit nicht zu Herzen ginge. 
Aber jo Eäglic, tragifch: (wieder das Bild betrahtend) du, der fiebernde 
Somet, und diefe falte Sonne! Du, der arme Teufel, und die Braut 
eines Deillionärs ! 

Oswald. 

Diefe falte Conne! — Wer fagt dir das? 

Eife, 

Diefes Did. Du maljt fie und fiehft es nicht? Lieber 
Oswald, jo ift ja dein Pinfel Elüger als du! In diefe Augen, um 
diefen Mund haft du’3 ja jelber gefchrieben, daß fie fi) eines 
Millionärs erbarmen mußte, weil fie ohne Equipage und Brillanten 
wie eiı Vogel ohne Federn ift; daß man vor diefer fchönen Sonne 
entweder Ichwißt oder friert — aber warm madt fie nicht. 

Oswald (mühjam Fädelnd). 

Es muß ein geiftreicher, großer Vinfel fein, der dir das alles 
verräth ! 

Elfe (tritt vor ihn Hin). 

Dewabd! Kind, fie mid an. Ich glaube, ich wüßte ein 
unfehlbares Kecept, um fi) von der Kälte diefer Sonne zu überzeugen. 

Oswald. 

Dijt du wieder die „Enge Elfe”? — Wie lautet denn dies 
Kecept? „Man nehme —“ 
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Elfe. 

Man nehme einen Schelm, Ieg’ ihn fi) auf die Junge, und 
füge vor den Augen diefer fchönen Sonne mehr Liebe zujammen, als 
ein Dutend Nomeo’8 und ein Schodf Yeander'3 gefühlt hat. Und 
nachdem man ihr fein Herz, feine Hand und feine Schulden zu Füßen 
gelegt, lege man feine ganze werthe Perfon auf die Siuiee; — umd 
wenn fie dic) dann nicht triumphirend liegen läßt und jagt (nahaymend) : 
‚mein armer Fremd! ftehn Sie auf! Gott hat e8 anders gewollt‘ — 
(gleichjam bei Seite fpregend) ‚indem er einen Millionär für mid) aus- 
findig machte‘ — fo will ich weder männlich, weiblih, noc, jächlic) 
fein, fondern ein Ding, dag es nicht giebt! 

Oswald (vor fich Hin ftarrend). 

Slaubft du wirklich? 

Elfe. 

Wenn du ein Mann bijt, verfuch's! (Stimmen draugen.) Horch: 
da fchleppen fie endlich mein Ungeheuer heran. Dswald! ich habe dir 
mit jchöner Dffenheit meine Meinung gejagt und meine Weisheit 
gejpendet; willft du nun ebenjo erbarmungslos meine ‚Tochter 
Sephtha’s’‘ verdammen ? 

Oswald (betroffen). 

„Zochter Sephtha's‘? Wie? 

Elfe. 

Sa, ja! 

Werner 

(ichleppt mit Plato und Simfon einen großen, auf einen Nahmen gefpannten Carton herein; 
ftelt ihn jo auf, daß er, gegen eine Staffelei und einen Stuhl gelehnt, in der Mitte frei 

gegen die Luft fteht. Mit tragiihem Humor). 

Da haben wir ihn. Dswald, fieh nicht her! Sie hat nichts 
Böjes gewollt! 

Elfe (beftirzt, jucht zu lächeln). 

Gott im Himmel — diefe Entihuldigung ift tödtlich. «fiegt die 
Undern verlegen fragend an) Kun? — Simson! 

Die Maler. 2 
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Simfon 
(tritt mit fehr ernjtem Gefiht vor das Bild; nad) einer Paufe). 

Hm! (Sest fig.) 

Elfe (immer verlegener). 

Blato! 

Plato 

(thut desgleihen; wendet fi) endlich jchweigend ab und fett fid) am andern Ende des 
Zimmers). 

Elfe (vor fi) hin). 

E3 fcheint, Freude macht's ihnen nicht! — — Du, Bruder? 
Nun —? 

Werner 
(tritt vor das Bild, Huftet, jchnaubt fih die Naje; nad) langer Paufe). 

Ya ja! (Set fig.) 

Elfe (mit verzweifelten Humor). 

&p — jeßt fehlt mu noch Oswald! (Btiet ihn fragend ar.) 

Oswald 
(tritt vor_das Bild, nict tragifc) mit dem Kopf). 

E3 ift meine „Tochter Yephtha’s‘‘, jo wahr id) Iebe! 

Elfe (mit ihrer Verlegenheit fümpfend). 

Ih hatte einmal eine ähnliche Skizze bei dir gejehen; eine 
Farbenffizze. Und weil mic) die jo jehr anregte — 

Werner (mitleidig). 

Anregte! Großer Gott! 

Elfe (nach einer Paufe). 

Dun jcheinft nichts zu fagen, Oswald; wenigftens hör’ ich nichts. 
Hab’ ic) Unfinm gemacht, jo fag’ miv’s: fo benüße ic) das Papier 
zum Cinpaden — oder zum Heizen. (eintaut) Diefe Tochter Fephtha’s 
hätte wohl nie bis auf diefe Bergfpige hinauffommen follen ? 
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Oswald. 

Nein; das war ihr Unglüd. Das hätte fie nicht. 

Elfe. 

Alfo — was thut man mit ihr? 

Oswald. 

Man opfert fie! Kliebenswürdig) Soll id) fie opfern, Elfe? Soll 
ic) ihre Leiden verkürzen ? 

Elfe (fieht ihn groß an). 

Wie meinjt du — ? 

Oswald. 

Soll ic) ihr Yephtha fein? 

Elfe (zögernd, nidt). 

Gut! Nur zu! 

Oswald (drückt ihr die Hand). 

„And er that ihr, wie er gelobet hatte”! — (Zritt etwas zurüc, pringt 
danı mit einem Lujtigen Sat mitten durd)'den Carton.) Kameraden, mir nach! 

Werner (iteht auf). 

Hallod! — Das ift Rettung, Elfe! (Springt Hintevdrein.) 

Simfon. 

Hie Jephtha — hie Simjon! Wer fein Philifter ift, mir 
nad)! (Springt.) 

Vlato 
(ich etwas jhüchtern zu Elfe wendend). 

Darf ih aud) —? 

Elfe (mit ausgelaffener Luftigfeit). 

Philifter, nur zu! — Halloh! Springe, wer fpringen kann! 
(Läuft Hinter Plato drein und jpringt ihm nah, und drüben den Kameraden in die Arme. 

Inzwijchen wird hinten der Vorhang zuriikgefchlagen, und in der offenen Thür erblidt man 

Frau von Willnig, Leonore und Sandberg, die befremdet hereinftarren.) 

9%* 
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Bierfer Auffrift. 

Die Borigen, Leonore von Seefeld, Fran von Willnis, Sandberg. 

geonore 

(mit Loden, gepudertem, bleichem Geficht, reicher Zoilette). 

Eich da, fieh da! — Mein lieber Sandberg, wir fommen zur 
rechten Zeit: bei Ihrem erjten DBejucd) weiht man Sie in die bac- 
hHantijche Stimmung des Atelterlebens ein. Nur — ftören wir, 
fürdt' ich! 

Oswald (erregt, für fi). 

Peonore — mit ihm! (ucht fih zu faffen Stören, gnädige Yrau? 

Die Schönheit ftört nie; dod) amı wenigjten hier. (mit verftedt feindlichen 
Biden auf Sandberg) Und da Sie mir heute gar die Ehre erweifen, mid) 
mit dem zufünftigen Gemahl befannt zu machen — 

Keonore (unbefangen lächelnd). 

Geftern Abend von feiner Neife zurüd, heute muß er jchon mit, 
(einen Bid auf ihr Portrait werfend) mic) zu meinem zweiten Schöpfer zu 
begleiten. (fteit vor) Bankier Sandberg, mein Derlobter. 

Sandberg 

(nicht mehr jung, gepflegt, elegant, im jelbjtgefälliger Haltung). 

Bankier — und Beichüser der Künfte. Ich höre viel Gutes 
von Ihren, Herr — Meriälukt den Namen); viel Gutes. Dffenbar haben 
Sie Talent. Wenn Sie fo fortjchreiten — — Warum fprangen 
Sie alle vorhin fo im Zimmer umher? 

Oswald (trod.n). 

Das find unfre gymmaftifchen Zimmer-Uebungen; die machen 
wir alle Tage. 

Sandberg (überlegen lächelnd). 

Ihr führt ein rechtes LZigeunerleben, Ihr Künftler! wurd feine 
Rorgnette einen Bli auf die Andern mwerfend) Pauter Kollegen _— 
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Oswald. 

Pauter Zigeuner; gewiß. Hier Herr Simfon, leifchmaler, 
Kolorift; unfer Ihiermaler Herr Plato — 

Frau von Willnit (neugierig näher tretend). 

Plato, jagen Sie? 

Oswald. 

Ceine Freunde nennen ihn jo, weil er an der platonifchen Yiebe 
leidet; — der blinde Zufall hatte ihn Modert getauft. Mein 
zweiter Bater, Herr Werner — 

Simfon. 

Und die „‚Eluge Elfe‘, Tochter der Mutter Werner’s, Mutter 
der Tochter Yephtha’s. 

Sandberg (zerftreut). 

Sreut mic) jehr; Freut mich jehr! — E83 ift fonderbar: ein 
Atelier fieht genau wie dag andere aus. Haben Sie Bilder vor- 
räthig, Herr —? Sch habe meiner Braut verfprechen mülfen, ihr 
ein Bild — etwa von diefer Größe — zum Geburtstag zu jchenfen. 
Sie hätte gern eind von Ihnen. (Leonore niet.) Doc) wenn nichts vor- 
räthig ift, jo bemühen Sie fi) nicht; fo entjchliege ich mid), eins der 
neuen Kunftvereinsbilder zu faufen. 

Werner 
(der mittlerweile mit Simfon den Carton bei Seite gejtellt hat). 

Haben Sie aud) das neue, große Bild von — Friedrid) Müller 
gejehn ? 

Sandberg 
(fteht durch jeine Lorgnette flüchtig die umherftehenden Skizzen und Bilder an, doc ohne fie 

wirflid zu betradten). 

sh? Nein. Aber man hat es mir gerühmt. Es fol einen 
guten Ton haben. Es joll recht — malerifd) fein. 

Oswald 
(der inzwijchen Leonorens Blide aufgeregt erwidert). 

Dielleiht aus dem Grunde, weil e8 von einem Maler ges 
malt ift! 
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Suandberg. 

E83 Scheint, Sie haben hier nichts. (läcyermd) Webrigens veriteht 
der Herr Friedrich) Müller das Gefchäft: er macht einen fehr — 
anftändigen Preis! Gott fei Dank, ih kann ein Auge darüber 
zudrüden — oder auch alle beide. Da fteht ja das angefangene 
Portrait meiner Braut (fieht flüchtig darüber hin). Und wie id) nod) jagen 
wollte — der Rahmen ift hübjchy — Wie ich jagen wollte: der Keich- 
thum it doc) ein recht nüßlicher Strom, mein Herr, der eine Menge 
Heinerer Flüffe ernährt — und das tft die Pointe. 

Oswald - 
(mit feiner Aufregung Fampfend). 

Sonft behauptet man, daß wummgefehrt die Fleinen Yliiffe dei 
Strom machen! — Dody Gott jei Dank, Sie fünnen ja ein Auge 
zudrüden, wenn Site etwad® — Unmögliches Tagen, — oder aud) alle 
beive. 

Feonore tift Herangetreten; Leife). 

Stil! Ich befchwöre Sie — 

Oswald (ebenfo, bitter). 

Warum bringen Sie mir aud) diefen — Menfchen hierher ? 

Leonore 
(während Sandberg mit Frau von Willnit andre Bilder betrachtet). 

Sie beleidigen mic)! — Dodh man muß Ihnen verzeihen: Sie 
leiden; ic) jeh” e8 „Ihnen ja am. (mit naiver Kofetteri) Warum leiden 
Gie? 

Oswald. | 

Sie haben eine Art, zu fragen —! — Geftern Nachmittag 
hatten Sie mir verjprocdhen, allein zu fommen; warum famen Sie 
nicht ? 

Leonore. 

Warum? — — Wijfen Sie denn fchon, ob ih’s Heute nicht 
thue ? (Sie begegnet Eife’s Augen, die, bier und da befchäftigt, die Beiden behordt hat, 

und tritt betroffen zurüd.) 

Elfe (für fih). 

Was ift da8? So weit haben fie'S fchon gebracht? 
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Frau von MWillnik (Hinten an der Wand), 

Für mich giebt e8 nichts Amüfanteres auf der Welt, als in fo 
nem Atelier herumzufriehen! — Sie erlauben, daß id) mir Alles 
befehe (dreht jede Leinwand herum, läßt mehrere zu Boden fallen; Plato fpringt zornig 

hinzu und Hebt fie wieder auf). Gott im Himmel, das ift ja DBlume’s 
Portrait! Zum Todtladhen ähnlich! Kind, Kind, jchau her. Dein 
alter Anbeter Blume, wie er leibt und lebt; — reizend jentimental! 

Feonore (halblaut). 

Mutter! was fällt dir ein? 

Frau von Willnik Gu Oswald). 

Das ift Ihr Meifterftüd! Grade fo faß er da und ftarıte 
Peonoren ind Geficht, wenn er ihr zum Humdertiten Mal feine Yiebe 
erklärte, und fie ihn ihr Knäuel Garn halten fieß und lachte. Ad, 
der fomifche Menfh! — Afo Sie fennen ihn aud)? 

Oswald 
(at inzwijchen Pinjel und Palette genommen). 

Ih bin mit ihm behaftet. Der gute Menfch hat noch eine 
zweite unglüdliche Yeidenichaft: für die Kunft. 

Erau von Willnik. 

Sa, die hat er: wenn er nicht von meiner Tochter fpricht, pricht 
er von der Kımft. Gott, und er fünnte mit feinem Vermögen das 
beite Yeben haben — aber er ift ein Kind, ein närrifcher „ealift. 
Und jo ein anhänglicher Menfh! Wie er ung nod) immer nachjläuft, 
jag’ ih Ihnen; und wie er um Yeonore feufzt und feufzt, jeit fie 
mit Sandberg verlobt ijt! 

Feonore (Leife). 

Mutter, bift dir fill? can) Sch werd’S ihm verbieten miüfen. 

Oswald (Horhend). 

Das hätten Sie nah: denn an dem Pfeifen da drangen — 
hören Sie! — erkenm’ ich ihn mu zu gut. Ein zweiftündiges Oe- 

Ipräd) über die Kunft ift im Anzuge — 
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Simfon. 

Dfume fommt?? — Nette fih, wer fann! (Eilig, mit flüchtiger 
Berbeucung gegen die Damen, nad) rehts ab; Werner und Plato ihm nad. Elfe bleibt, 

fcheinbar mit alten farbigen Zeugen befchäftigt, die fie unterfuht, Dswald und Leonore 

beobacdhtend.) 

Fünfter Auftrift. 

Oswald, Elfe, Leonore, Frau v. Willnik, Sandberg, Blume. 

Blume 

(tritt trällernd von Hinten eın; bricht ab, da er die Gejelljchaft fieht, drängt einen Seufzer 
zurüd und nähert fi) mit einer Art von tragijcher Galanterie). 

Sch dachte den Meifter allein! Statt deffen find’ ih — mein 
Schidjal. 

Leonore. 

Wann werden Sie verfuchen, mein Freund, Ihres Shidjals 
Meilter zu werden? — Doc) gut, daß ich Sie treffe: haben Sie mir 
den japaniichen Fächer bejorgt ? 

Blume. 

Db er beforgt ift, Madonna! Wer für Sie jterben möchte, 
wird doch wohl für Sie leben. dieufzend) Ya, er ift bejorgt. 

Feonore. 

Ih danfe Ihnen! — Uebrigens, fpreden Cie nicht zu viel, 
mein lieber Blume, jtören Sie uns nicht: hier wird gemalt. (Gu Oswald) 
Warum fangen wir nod) nicht au? 

Oswald 
(wirft einen ihr fichtbaren unmuthigen Bli auf die Andern). 

Wenn Site wünfchen, gnädige Frau, — id) wäre bereit! 

Seonore (für fid). 

Soll ih’S wagen, mit ihm allein zu fein? (Blidt ihn von der Seite 
an; wendet fi dann zu Sandberg, der in feiner Brieftajche liest und jchreibt.) Pieber 

Sandberg ! 
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Sandberg (vor fid) Hin). 

Lombarden — faul. Böhmische Wet» Bahn — — Was 
giebt'8 ? 

Seonore, 

TIheurer Freund, — der Kunftverein. Die neuen Bilder, die Cie 
ji) anfjehen wollten. 

Sandberg. 

Freilich — der Kunftverein! — Meine theure Leonore, viel 
leicht wär’ e8 weifer, fih den Gang zu eriparen — und einfach) hin- 
zufchiden: ‚das oder das Bild ift mein‘. 

Feonore (jicht ihn groß an). 

Unbefehn? — Ic hoffe, mein Freund, Sie herzen! — Der 
Kumjtverein ift drei Schritte von hier. 

Sandberg 
(jieht fie betroffen an; nimmt jtummı Seinen Hut). 

Sch gehe! — Sch werde mir diefe bemalten Yeinwände — 
(fidh verbefjernd) Sc werde eg an der nöthigen Kritik nicht fehlen lafjen! 
(Geht nad) hinten ab.) 

Blume (vor Leonoreng Portrait). 

Mie das wieder göttlich it! Ceuzenmn) Ach! — — Bhre Testen 
Bilder waren mir zu realiftiih, mein Lieber; hier ift Geift! hier ift 
Sealität! — Dod von ‚„‚Geift‘‘ und ‚‚Sdeen’ wollen Sie nicht viel 
wiffen, Sie umverbefjerlicher Farben-Menfch; wir werden wieder eine 
Stunde jtreiten müljen. 

geonore. 

D Himmel, nein! Dazu ift jest nicht Zeit. Auch Hab’ ich 
eine Commiffion für Sie, mein lieber Blume, — wenn Sie fo gütig 
find. Mit Ihrem feinen fünftleriichen Gefhmad müfjen Cie meiner 
guten Mutter bei einigen Cinfäufen für meine Ausjtattung helfen! 
Dei den gejchnitten Möbeln — 

Blume (ftammelnd). 

Für Ihre Austattung — id)? 
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Leonore. 

Ja, Sie; auf wefjen Gefchmad fünnt’ ich mich beffer verlaffen ? 
Und eh’ es heut dunfel wird — 

Frau von Willnik. 

Heute no? 

Leonore. 

Morgen ift Feiertag! Bift du meine gute Mutter ? 

Frau von MWillnik, 

Wie Schmeihelnd fie bitten fann! 

Feonore (nad) ihrer Uhr fehend). 

Noch ift e8 Zeit! Mein lieber Blume, nehmen Sie Ihren Hut 
— nit den fallhen da; „shren eignen. Ic will einft, wenn id) 
mid) in meinem Haufe umfehe, jagen fünnen: das hat Er, dein Freund, 
für dic) gethan! 

Blume (in Rüfrung). 

Ja; — dies ift mein Hut. Sa, ich gehe fogleich. «für fd, 
feidend) Ihre Ausjtattung — für einen Andern! — — Aber fie weiß, 
was fie an mir hat. . Sie weiß — fie — (laut, fie faffend) Jh gehe! 

Zrau von MWillnib Cleife). 

Leonore! Ich fol did allein laffen? mit ihm? — Die 
Welt —! 

Seonore (ungeduldig). 

Die Welt! — cd, weiß, was ich thue. Kant) Auf Wiederfehn 
morgen, mein Jreumd! 

Blume (einen Seufzer befämpfend). 

Auf Wiederfehn! — Meifter,- leben Sie wohl. (Bietet Frau von 
Wilmig den Arm; Beide nad) hinten ab.) 

Elfe (für fid). 

Cie wollen allein fein, mer ih. Ich bin ihnen im Wege; 
aljo muß ich geht. (u Leomore gewandt, doc) fir fih) Yeben Sie wohl, alte 
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Sonne! deif) Dswald! Das Necept! (Verneigt fd) jehr würdevol und falt 
gegen Leonore; dann nad) hinten ab.) 

Sedfter Auftrift. 

Oswald, Leonore, (Elfe jpäter, hinter der Scene.) 

Feonore (fi jegend), 

Was ift das für ein wunderfames Gewächs ? 

Oswald. 

Wer? Diefes Mädchen? — DBefler als wir alle — (mit einem 
glühenden Bli auf Leonore) wenn aud) ein Yinger von Shnen jchöner it 
als ihre ganze Perfon. 

Seouore. 

Wie heißt das Verhältniß, in dem Sie zu diefem Mädchen 
jtehn ? 

Oswald (malend). 

Daß — fie für mic) feines if. Yhr Bruder z0g fie wie einen 
Kıaben auf; fie wußte ftets, daß fie nicht reizend fei, fie wollte nichts, 
als Unferesgleichen fein und für die Kunft mit ung leben. Die Natur 
Ihafft aus Humor Ausnahmen, jagt fie, und ich bin jo eine — — 
(glich) Doc) das it nichts. Ich Fan nicht jo ftehn umd jchwagen, 
als wären Sie nichts als ein Farbenfpiel der Natur, das ich abmalen 
jol. Xeonore! Diefem Menfchen Ihre Hand zu geben — diefem 
Nichts ! | | 

Seouore. 

Wollen Sie mid) aus dem Zimmer treiben, oder was wollen. 
Eie? — Hab’ ich) Ihnen dazu diefe Stunde gefchenft, um mid) be= 
feidigen zu laffen? — Doc reden Sie nurz beleidigen Sie nur jo 
fort; Sie wifjen, daß ih — gutmüthig gegen Sie bin! Sie wifjen, 
idh — liebe die Künftler, halte ihnen mehr zu gut, als andern 
Menjichen — 

Oswald. 

Leonore! Warum haben Sie fid) mit diefem Menfchen verlobt? 
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Leonore. 

Sie find naiv, mein Fremd. Ich Sollte fein Wort darauf 
antworten! — Wenn ein fterbender Ehgemahl feiner jungen Witwe 
nichts Hinterläßt als den Namen; wenn fie in die Abhängigkeit von 
einer engherzigen Mutter, in eine öde, abgejchmadte Eriftenz zurüd- 
fällt; wenn fie diefe Eriftenz nicht ertragen fann — nun, was wird 
fie thun? Einen Anbeter erhören, der ihr wenigitens einen goldenen 
Käfig anbietet — 

Oswald. 

Nein, Yeonore! Wenn Sie nicht blog mit mir jpielen, weil 
es Sie unterhält; wenn al Ihre Wärme für die Kunft und — die 
Künstler nicht ein gligernder Schein ift, — Jo fann rer freien 
Ceele vor diejent goldnen Käfig mw fchandern! Co fünnen Sie fid) 
nur jagen: lieber den edlen Kampf mit dem Dafein auf mic, nehmen 
und meinen Göttern treu fein, als für ein Yinjengericht mein ganzes 
Menichthum verkaufen! | 

Leonore (elegiih). 

Ad — Cie Shwärmen, mein Jremmd! Sie find ein Kiünftler, 
ein Genie; Cie fennen die Welt nidt. E3 ift eine flägliche Welt! 
Wer nit ein Stüd von fi) verkauft, kann den Neft nicht retten. 
Gärtlih) Hier hab’ ih Ihre Hand; lieber, lieber Freund! Bleiben 
Sie mir treu — wenn ich unglüdlic) bin! Cie find mir die Kunft 
— 208 Seal — alles Schöne und Große. Yaffen Cie mir die 
holde, warme Eonne Ihrer — Freundfchaft in meinen Käfig jcheinen, 
(melandolifch lädelnd, wie in tieffter Rührung) fo will id) arme Gefangene 

zufrieden fein und die freien Lerchen nicht beneiden! 

Oswald 
(gerührt, über ihre Hand gebeugt). 

Yeonore, Sie unglüdlih! — — Wa machen Ste aus mir! 
Einen Sklaven — einen armen Dogel, den Sie an der Kette halten — 

Elfe 
(fingt draußen, in einem drollig feierlichen Necitativ). 

Kecept! Recipe! 
Recipe! Xecept! 
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Feonore. 

Was giebt! 8? — Was ift das für ein fonderbarer Gefang ? 

Oswald (etwas verwirrt). 

Die „‚Ehuge Elfe”. Sie fingt offenbar auf der Treppe. 

Feonore. 

Warım regt Sie das auf? — Was fingt fie? 

Oswald. 

‚„Receipe! Recept!” 

Seonore (alt). 

Ein ehr geiftreicher Text. 

Elfe (draußen, wie oben). 

Man nehme einen Schelm, 
Leg ihn fie auf die Zunge! 
Recipe! Kecept ! (Die Stimme verhallt, fic) entfernend.) 

Feonore (mit Fühlem Lächeln). 

Sie hordhen ja wunderbar andächtig, Es fcheint, Sie ver- 
gefjen über diefer — Zreppen-Mufif ganz, wo Sie find. (Winde fie 
ab, blidt in den Spiegel.) 

Oswald. 

D nein; feineswegs! (ür fih, aufgeregt) Wie fie dafteht, ein jchönes 
Räthjel — ein Falter Magnet. — Bei Gott, ic) verfud’s einmal 
mit Elje’s Necept! 

Leonore. 

Sie malen ja niht. Sie nehmen ja nicht die Palette. 

Oswald. 

Nein. Ih Fann nicht, Leonore, — eh id) nicht weiß, wie 
es in Wahrheit zwifchen uns fteht — zwifchen Ihnen und mir! 

Feonore, 

Was wollen Sie no? 
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Oswald. 

Leonore — (fi an die Bruft greifend) mein Herz 

feonore. 

Was heißt das? Ihr Herz hat Ichöne, goldne Worte, mein 
Freund; Künftlerworte. Sie erlauben, daß ih Ihr Herz fo lange 
nicht bemitleide, al8 ih an jeine galvanifchen Zudungen nicht zu 
glauben vermag! 

Oswald. 

Spotten Sie meines Gefühle? — Was für Beweife verlangen 
Sie, um zu glauben, daß man durch Sie feidet? 

Feonore. \ 

Ic will Ihnen etwas jagen, mein Freund! Das Herz von 
end genialen Menjchen ift in der Negel nichts al3 ein unartiges, 
verzogenes Kind, das man mit Zucerbrod hätjhelt — mit dem 
Zucerbrod der DVerliebtheit. Daran überift e8 ji) dann, und werm’s 
davon franf wird, fehwört es, daß es leide! — Au folhe Herzchen 
verfchwend’ ich mein Mitleid nicht. (Steht auf.) Ich will Feuer, Yeiden- 
Ihaft — einen Bulfan! Wenn ich einmal einen Menjchen fände, 
der — der wahrhaft glühen fünnte; der die Romane wahr 
machte — den man fürchten müßte, wie man ein Erdbeben fircchtet 
— vor fo Einem wär’ ic) in Gefahr, und in feinen Händen wid’ 
ich, was er wollte! 

Oswald. 

?eonore! Ich weiß nicht, ob ich jo ein Bulfan, fo ein Exrd- 
beben bin; — aber ein Menfh bin ih, umd ic, bete Sie an. 
(finft vor ihr aufs Ani) Hier leg’ ich Ihnen den ganzen Dswald zu 
Füßen; — wenn Sie eine Gefangene, wenn Sie unglüdlid find — 
jagen Sie fid) von Ihrem Mammon-Gösten fos, retten Sie jid) und 
mic) ! 

Feonore 
(mit naiv triumphirendem Lächeln, für fid). 

Nie er da liegt! laut, mit einem mitleidigen, faft zärtlichen Seufzer) 

Still; ftehn Sie auf; mein armer Freund — (Er will fie an fd ziehn; fie 
weist ihn plöslic) zurüc.) Nicht do — Die Vorjehung hat über mid) 
bejchlojfen — 
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Oswald 
(jteht auf, blickt fie Starr an; mit bittrer Kälte). 

Indem fie einen Millionär für Sie ausfindig machte — 
ar’s nicht jo, Elfe? (Sie ficht ihm befremdet ins Gefict. Dswald ausbrechend) 

Sa bei Gott, jo war's! (aft fd wieder; fat) Sc bin Shnen jehr ver- 
bunden, gnädige rau. Diefer uiefall hatte einen piychologiichen Zwed: 
er jollte mich über die Temperatur HZhrer Seele flarer machen. Der 
Zwed ift erreicht, und mit Jhrer Erlaubnig nehm’ ich mun diejen 
Seniefall zurüd! 

Leonore. 

Was ift das? So umerhört beleidigen Ste eine Jrau — 

Oswald (fih mehr und mehr erhitend). 

Was für eine Frau? — Eine ftolze Dame, die nur mit 
Wallıngen tändelt, um die leeren Stunden der langen Tage zu füllen! 
Die mich als Spielzeug gebrauchte, um gelegentlich zu vergeifen, daß 
fie jelbft nur das erfaufte Spielzeug eines Andern it! Die die 
Herzen in Brand jtedt, um fih an dem fchönen Schaufpiel diefer 
Fenersbrunft zur weiden — deren Glüd es it, unglücklich zu machen. 
— Und diefe Dame wundert fi noch, daß man fie beleidigt! 

Leonore 
(vor ihm zuriikweichend, doc indem fie ihm aufgeregt bewundernd in die Augen blidt). 

Sie find ja außer fih! Sie — Sie entjeßen mid) — (für fid) 
Doc) er fieht au$ wie ein Gott! (laut, mit etwas zitternder Stimme) Fahren 

Sie fort, Sie Iosgelajjener Dämon; werfen Sie mir alle Ihre böfen 
Worte ins Gefiht — (aufgeregt Lägelmd) vernichten Sie mid)! 

Oswald (wilder). 

Keizen Sie mid) noch auf? — Ich hab’ ein Gefühl für Sie 
— erlitten, erdufdet, das mid) aus meiner Bahn riß, das mir meine 
Tage und meine Nächte verjtörte — DBliden Sie mid) nicht fo heraus- 
fordernd an! Sc bin gutherzig wie ein Kind; doc) wenn man mich 
wild macht, fan ich auch jo ein Vulkan werden, wie Sie ihn fürchten ! 
Ihre Schönheit — (Er Hat einen Stuhl an der Lehme ergriffen, ftößt ihm in der 
Erreguny um, jo daß er zu Boden fällt; fie fährt zujanmen.) Ihre Schönheit it mir 

dann fein Heiligthum mehr! Ihr hochfahrendes rächen zerdrüc ich 
in ein furhtjames Zittern — und wenn Sie au) nit vor mir 
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fnieen, wie ich dor Ihnen, fo feh' ich doch Ihr ganzes hüfflofes 
Nichts dort am Boden im Staub! 

Leonore 
(ein wenig zitternd, doc mit immer Yeidenihaftliheren Bliden). 

Sie zermalmen mid) ja; — doc, fagen Sie, was Sie wollen 
— id) höre. Diefe abjcheuliche Bosheit fteht Ihnen gut — 

Oswald. 

Wie, verhöhnen Cie mih? Sind Sie ebenfo unerfchütterlic 
wie Ihr Ebenbild, das mich mit diefen Falten, höhnifchen Augen 
anftarıt — heftig auf das Bild zw) Weg mit dir! Du wenigftens follft 
mir feine Wallung mehr machen — unwahre Larve du, Farben-Betrug! 
(Siileudert den Seffel vor der Staffelei bei Seite, ergreift den Dolch, der auf dem Tifche 

tiegt.) Dich zu widerlegen, giebt’S ja wirkfame Mittel! 

Seonore. 

Dswald — find Sie tol? Sie Nafender — 

Oswald. 

Das Bild ift noch mein! — Yafjen Sie mich! (Stögt mit vem Dold 
nad) dem Bild.) 

Seonsre. 

Nein, nein! (Sie wirft ihren Arm vor; der Dolch jtreift ihre Hand. Gie 

fchreit auf.) j 

Oswald (erjhroden den Dold) fullen Laffend). 

Leonore! Berwundet! — Das rothe Blut — Ihr Arm! 

Leonore 
(mit einem heißen Bli auf ih). 

Sie Dämon — — Geltreift; e8 ift nichts. Hab’ ich ges 
jchrieen ? 

Oswald. 

Leonore, warum warfen Sie Ihren Arm gegen diefen Dolc) ? 

Seonore. 

MWarım wollten Sie mid) in meinem Bilde tödten? 



Die Vorigen, Elfe, Werner, 

Siebenter Auftriff. 

>lafo (reten jchon draußen laut durcheinander, treten tann 
hafiig von rechts ein). 

Bergeben Sie mir! 
Oswald, 

Feonore 
(erblickt die Andern; mit Betonung). 

IH Hab’ Ihnen nichts zu vergeben; dei) Sie verftehn mic 
— Gie widerjrrechen mir nicht. (widelt ein Tud) um die Hamd) EI ift der 

Hede nicht werth. 

Elfe. 

us war das für ein Schrei? — D Himmel, Blut! 

Dlato. 

Dfut! 

Leonore (Lüchelnd). 

Einen Fingerhut voll. 
Dolh; er war fpiter, als ich dachte. CLeife, da Oswald ihre ins Wort fallen wil) 

geben Sie Acht, wie ic) mid) dafür räche! 

Ich jpielte vorwisig mit diefem alten 

Sie jchweigen, oder ich vergebe Ihnen nie! (mit brennenden Augen) Dod) 

Werner. 

Dh! Die Wunde bfutet noch, gnädige Frau. 

Feonore. 

Gut; jo geh’ ic) heim. 

Elfe. 

Sie werden blaß! Sie jchwanfen ! 

Seonore (matt). 

Die Maler, 

Wirklih? — Daß Einem der elende Schref nod) jo nachträglich 
in die Glieder fährt. (fc bezwingend) ES geht fehon vorbei! 
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Oswald (in Verwirrung). 

Sol ih Sie nad) Haufe führen, gnädige Frau — 

Feonore. 

Nein; Ste nicht; feiner von den Herren! (liebenswirdig und weid) 
Sie, Tiebes Fräulein, geben Sie mir Ihren Arm; nit wahr, Sie 
geleiten mid) die drei Schritte nad) Haus. (Elfe niet; nimmt ihren Mantel 
und Hut. Leonore tritt an Oswald heran; leij) Sie bleiben hier ftehn, folgen 

mir nicht nad. Sc will Shnen noc) etwas zum Abjchied jagen, ganz 
unter und: (langem, jheinbar ohne Aufregung) jeßt bin ich in Sie verliebt 
— umd Sie jollen nicht Nuhe vor mir haben, bis ich mich räde! 
(Sie tritt zurück, verneigt fich gegen die Herren, geht dann an Elje’s Arm, fie) zart auf- 

ftüßend, hinaus.) 

Plato (tritt zu Oswald; Halblaut). 

Was hat fie gejagt? 

Oswald (ich mühjam fafjend). 

Sie hat mir verfihert, daß die Töchter der Eva unberechenbar 
find — deinen Arm auf Plators Säulter Iegend) umd daß es etır beneideng- 
werth friedliches Loos ift, Thiere zu malen — — Chamäleons 
ausgenommen! 

(Der Vorhang fällt.) 
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weiter Aufzug. 

Dewald’s Atelier, wie im erjten Act; dunkel, 

Erfter Auftritt. 

Oswald (tritt mit Hut und Mantel von Hinten ein); dann ZAUbigue. 

Oswald 
(no) in der Thür, ruft nad) draußen). 

Ubique! ctritt ein) Uhique! Ubique! — Der Edhurfe von 
einem Hausmeifter ift, wie immer, nicht da. (Wirft Hut und Mantel ab, 
öffnet die Läden des Tenfters zur Rechten.) Auch feine Lampe, fein Licht. Die 

richtige Yinfternig, um fich ganz ftill mit feiner armen Seele zu be- 
Iprechen! (Wirft fi in einen <tugl) Bei Gott, unfre „‚Eluge Elfe“ 
braut wunderbare Kecepte: den Einen machen fie gefund, die Andere 
toll! — Und wenn man diefen Gefunden hier aufs Gewiljen fragt — 
jo ift er, wie mir’s jcheint, toller als je! 

| Abiqgue 
(kommt von rechts, im der einen Hand eine breunende Lampe, die er auf den Zifch ftellt, in 

der andern einen großen Wandfalender). 

Guten bernd. Felieissima notte. 

Oswald. 

Guten Abend, Ubiqgue! Wo haben Sie diefe Gelehrjamfeit 
wieder aufgejhnappt? — Bit Fräulein Werner endlid) heim- 
gekommen ? 

3* 
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Abigue. 

oc) nicht, Signore. 

Oswald. 

Seit zwei Stunden drüben bei der Frau von Seefeld, und nod) 
nicht zu Haus ? | 

-Abigue, 

Und darüber wird es Nacht. 

Oswald. 

Berftehe Diefes Näthfel, wer kann! — — Was wollen Sie 
mit dent Kalender ? 

Ubigue 
(tritt damit vor Dswald Hin, Legt den Finger auf eine Stelfe). 

Hier! 

, Oswald. 

Was joll dag? 

Abigue. 

Sie machen fi) jedes Neujahr das Vergnügen, Herr Dswald, 
alle verwandten und befreundeten Geburtstage in ‚Ihren Kalender zu 
Ichreiben; aber Ste vergeffen fie doch alle. 

Oswald (liest). 

„Siebzehnter Februar, Donatus: Elfe'8 Geburtstag.‘ Das ift 
heute! bei Gott! 5 

Ubigue. 

Und das Fräulein jagt auc) nie eine Silbe davon — 

Oswald. IR | 

Das zu vergeffen! Und zur Feier de8 Tages ihre ‚„‚Zochter 
Sephtha’s’‘ zu zerfpringen — id) Ungeheuer! — — Ubigque! 

Ubigue. | 

Was befehlen Sie? 
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Oswald. 

Ich muß e8 wieder gut machen, jo wahr ich lebe! — Ubique! 
Springen Sie hinauf zu den en Herren: ich lade fie ein — 
Wozu? (mac) kurzem Befinnen) Wir wollen der armen Mutter der Tochter 
Iephtha’s ein Geburtstagsfeit feiern, daß fie den großen Schmerz um 
ihren großen Garton nod) heute vergefjen foll! — Springen Sie 
hinauf: ich Iade die Herren ein, (fieht nach feiner Uhr) in einer halben 
Stunde — oder noch früher — in den Koftinten von umfver leßten 
Künftler-Masferade hier bei mir zu erfcheinen. Die beiden Coufinen 
de8 Heren Plato, Fräulein Elje'3 Freundinnen, laden Sie ebenfalls. 
Alles im Koftüm! Und dann holen Sie fi) den alten Yarbenveiber, 
den Anton, und rüften die Tafel herz; hier im Atelier; — Abend» 
efien, Bankett. ipm feine Geldbörfe in die Hand driidend) Schonen Sie mid) 
nicht, Ubique: es ift mein lettes Geld — fchiden Sie's zum Teufel! 

Albigue. 

Ja ja ja; das wär auch alles recht jcön — 

Oswald. 

Warum ftehn Sie noh? Fort! 

Abigue. 

E3 ijt nur wegen diefes Briefs da, von dem verfluchten Kerl, 
der Hhre alten Wechjel aufgekauft hat, dem Sie die fünfzehnhundert 
Thaler Shuldig find und nicht zahlen wollen — 

Oswald. 

Weil ic) fie nicht habe! Giebt’3 einen triftigeren Grund? 

Albigue. 

No, Signore. Ih weiß ja aud, wie Sie zu diejen gott- 
verfluchten Schulden gefommen find: weil Sie dem Herrn Plato — 

Oswald. 
Still! 

Abique. 

Und dem Hein — wie heißt ev no) — jo unter der Hand 
ihre alten Schmarren abgefauft haben, um fie nicht ungern zu lafjen ! 
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’S wär’ ja auc alles vecht fehön — nur daß Sie jeßt felber vor 
die Klinge fommen. Ich hab’8 immer gefagt: geben Sie Acht, der 
verfluchte Kerl macht mit uns feinen Spaß! Aber Sie lachten mic) 
ans! (auf ven Tifc zeigend) Da fteht'8 nun gefchrieben, mit jehr fchöner 
Schrift: daß man Sie befanntlich vor Gericht verdonnert habe, daß 

‚die drei Tage Frift verftrichen find, und daß man Sie noc) heute 
Abend auspfänden wird. 

Oswald. 

Heute Abend noh? — Men, öffnen Sie meine Briefe, daß 
Cie das alles wifien? 

are 

Berzeihen Sie: ’3 ift ja nur eine Correfpondenzfarte. (nimmt fie 
vom Ziih) Hier! Lefen Sie felbft. 

Oswald. 

Was? Der Schuft theilt mir alle diefe Freundlichfeiten in 
einer offenen Allerwelt3-Sarte mit? (tiest) Heute Abend, fo wahr id) 
lebe! — Unterzeichnet der Gefchäftsführer Yakob Meier im Namen 
des Herrn Sandberg — — Sandberg? Sandberg? Was für ein 
Sandberg ift das? — Der Mann, dejjen Gejchäftsführer jo freundlic) 
war, meine alten Wechfel aufzufaufen, jollte das diefer Sandberg 
fein — Leonorens Sandberg? — Die Sronie de8 Zufalls wäre 
jo wunderbar — daß ih, in Ddiefer wunderbaren Welt, fat daran 
glaube! 

Abique. 

Co wär's denn aljo nichts mit dem Bankett — 

Oswald. 

Wer jagt das? — Weil Jakob Meier mic) unter den Hammer 
bringen will, joll id) meiner Scwefter Elfe Fein Abendeffen mehr 
geben? Wie Fan ic) dem Gerichtsvollzieher würdig unter die Augen 
treten, wenn id) noch Geld in meiner Tafche Elappern höre? — 
Sorgen Sie für das Bankett; machen Sie fi) fort! 

Abigue citeht fi). - 

'S wär’ ja aud) alleg — 
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Oswald (einfallend). 
Hecht Schön — 

: Abigue. 

Wenn nur nicht die verfluchte Execution — 

Oswald (idiebt ihn fanft nad) Hinten). 

UÜbique heißt „überall; machen Sie Ihrem Namen Ehre, 
tummeln Sie fih! Sie fagen nichts von der Execution, jondern Sie 
laden ein! 

Abigue. 

Aber wie's morgen jein wird — 

Oswald. 

Da werden Sie meine Stiefel puten und ich meinen Yebens- 
wandel bejtimmen — wie bisher! (Horht) Fräulein Werner fommt, ich 
höre die fleinen Stiefel; eilen Sie hinaus! 

’ Abigue (zügernd). 

Ich gehe — 

Oswald. 

Nein, nein, laufen Sie; — umd vergefien Sie nicht Ihr 
Koftüm! Avanti, avanti! 

Abigue. 

A rivederci ! (Mad) hinten ab.) 

Oswald. 

Ic danfe dir, Schidjal, daß du mid zu diefem Humor der 
Verzweiflung zwingft; ich würde fonft heute Nacht melanchofifch — 
und weiß nicht, warum! Ä 

Zweiter Auftriff. 
Oswald, Elfe. 

Elfe 
(tritt von Hinten ein, in Hut und Mantel; ernfthaft, faft elegiich). 

Öuten Abend, Dswald. Ihr habt mich wohl fchon als „verloren“ 
ausrufen laffen. Da bin ich wieder zurüd. 
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Oswald. 

Und warjt bei ihr — bis zu diefer Minute? 

Eife. 

Ja; fie Tieß mich nicht fort. Sie hatte mir viel zu fagen, 
Dewald — (Briät ab. Nach) einer Weile) JA muß mich jehämen: ich habe 
fie nicht gefannt. Ich habe fie fire alt, fire falfch gehalten; das ift 
fie nicht. Wir alle — id) voran — haben ihr Unrecht gethan, umd 
wir müfjen ihr’s abbittenn. 

Oswald (fieht fie groß an). 

Du? Nacd) jenem Necept — — Giebt fich diefe Circe auch 
damit ab, Krauenzimmer zur fangen? 

Elfe. 

Pfui; was Spricht du? — Wenn dur erlebt hätteft, was ich 
erlebt habe: wie ich fie heimführte — und wie fte dann ihr ganzes Herz 
bor mir ausjchüttete — (lädeimd) die fchöne ftolze Frau vor der grauen 
Motte! Wie fie auf einmal meine Hände nahm ımd fagte: „Sie find 
Dewald’3 Fremmdin, find feine Schwefter!” Und wie fie mir dann 
in ZIhränen all ihre Fehler geftand — und ihr tragifches Scidjal 
beflagte, fi) in dem Mann ihrer Wahl geivet zur Haben; umd dabei 
ging fie auf dem Teppich auf und ab — und war fo fchön. Yuno 
und Benus in Einer Berfon! Und wie fie von — dir fprach, mit welchem 
Derftändniß, Dswald — bis dann auf einmal, gegen ihren Willen, 
ihr Gefühl für dich fi) Luft machte — mit Gewalt! In die Arme 
fiel fie mir und füßte mid — und id) dachte: Gott, wenn ich jet 
Dswald wäre, die Wonne brächte mic) um! 

Oswald. 

Dder die Berwunderung, Elfe. Was ift mit dir gefchehen ? 
Du bift umgetaufcht; vettungslos verliebt. Du wirft did) in Männer- 
Hleider ftecken, den Namen Elfeus annehmen und Leonore danır heivathen. 

Eife 
(den Kopf jchüttelnd, mit verhaltener Wehmuth). 

Das ift deine Fran! Bon diefem troftlojen Millionär wird ihre 
Hand fid) Tosreißen wie ihr Herz, und dann du — mit ihr -glüdlic) 
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jein. D, ich ducchichaue mich jett: abfichtlich, geflilfentlich hab’ ich fie 
verfannt, für fchlecht gehalten, weil ih — did) ihr nicht gönnte! hr 
nicht — Seiner! Damit ich herzlofe Egoiftin dich) nicht hergeben 
müßte, hab’ ich all diefe jchönen Damen gehaßt. So fpottjchlecht kann 
man jein ! — Nun geichieht mir ganz recht, (mit ihrem wacjenden Kummer 

fümpfend) wem ic div die allerichönte Fran verfchaffe, die nur zu finden 
it! Heirathen mußt du: dann, dann wirft dur erjt glüdlih. Ic will 
mir alle Mühe geben, Oswald, deine Fortuna zu [pielen — (abgewandt, 
für fh) und wenn mir aud) ivgend was dabei brechen jollte ! 

Oswald. 

Elfe, Mädchen, was ift dir? Diefer Jonderbare Eifer für Yeonore 
und mich — und diefe bewegte Stimme dDie8 verweinte Geficht! 
- Sieh her! — Es Hilft dir nichts, die Borhänge über die Augen zu 
ziehn: ich jehe, du haft geweint. Was heißt das, Elfe — 

Elfe. 

Ach Gott, es ift nichts! — Mir fommt’s immer jo fomifc) vor, 
wenn ich von mir jelber reden joll; ’S it jo unintereffant. Sch wollte 
div num noch fagen, daß ih — daß ich das Malen jebt doch aufgeben 
will; — heute Nachmittag Hab’ ich das bejchlofjen. 

Oswald. 
Aufgeben? Du? 

Elfe. 

IH will dir ganz ehrlich jagen, wie e8 iteht: (mit wehmithigen Huntor) 

es fommt mir jo billiger, wenn id) nicht mehr male. Die Aus- 
lagen find zu groß; und wenn alle meine „Zöchter ephtha’s“ diejes 
Ende nehmen, jo wird es fehr Schwierig, die Modelle und die Nahmen 
zu bezahlen. (da er fie unterbreden wit) Bitte, jage mir nichts! Der 
Tochter Zephiha’s ift ihr NKecht gefchehn; Friede ihrer Aiche. Aber ich 
muß mir num doch jagen, daß e8 fo nicht geht! (die drohenden Thränen be- 
fümpfend) E38 war ein troftlofer Unfinn, daß ich mir’s erfämpfen wollte, 
aud ein Künftler zu fein — und es ift eine jehr gerechte Strafe, daß 
ih num einen tüchtigen, unmenfchlichen Kummer habe! 

Oswald (bewegt). 

Hm! — Arme Elfe! — Mfo du willft num nicht mehr. 
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| Elfe. 

Will? Sage: fann! — Sei ganz ehrlih, Dswald. Wenn 
ich) dich) aufs Gewiffen frage: nicht wahr, ich habe eigentlich fein 
Talent. | 

Oswald (zögernd). 

Wenig, liebe Elfe. 

Elfe. 

Zu wenig alfo. Cage „zu wenig“, Dswald. 

Oswald (wie oben). 

Zu wenig. a. 

Elfe (mit betrübten Lächeln). £ 

Siehft du: wir find einig. — Was foll nun mit diefer armen 
Elfe gefchehen? Was joll fie num noc) die dreißig, vierzig Jahre lang 
auf der Welt? 

Oswald. 

Ich fage dir, was du mir. Heirathen, dent id), wäre das 
Befte, mein Kind. 

Elfe. 

Heirathen! — Ad) Gott, mir ift nicht jehr zum Scerzen zu 
Muth. Kannjt du dir einen Mann vorftellen, der eine Ausnahme 
heirathet ? 

Oswald (fie betrachtend). 

Du fiehft fonderbar aus, Elfe; — aber außer dem lieben Gott 
bift auch du daran Schuld. Wie oft haben wir mit dir gezanft, dein 
Bruder und ih, daß du gar jo wenig eitel bift; aber dein Eigen- 
finn —! — Als Kind, al3 du nod) deine natürlichen Loden trugit — 

Elfe. 

| Da fjah ic) jo ganz amders aus al8 ihr — umd das wollt’ 
ic nicht. | 

Oswald. 

Aber es Stand dir beffer! Und ohne die abfcheuliche Brille — 
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Elfe. 

Die braudy’ ich als Malerin. 

Oswald. 

Doc wenn du nun aufhören willt, Malerin zu fein! — Auch 
fönnt’ ich mir denken, daß, wenn du dich entjchlöffeft, in einem Anzug 
wie andre Evastöchter zu gehn — 

Elfe (heftig den Kopf jhüttelnd). 

Dazu bin ich verdorben! (Geht dann, nachdenklich werdend, nad) Links vor 

den Spiegel; nimmt die Brille ab; Fonımt nad) einer Paufe Fopfjchüttelnd zurücd.) Ad) 

nein! Etwas Säcliches bleib’ ich darum doch. «treuherzigy Weißt dır, 
Dewad — ic entbehr’s ja auch nicht! Wenn ih nur immer jo 
leben kann wie bis heute: mit meinem Bruder und dir — 

Oswald. 

Aber eben das wird nicht möglich fein! Wenn ich endlid) ein= 
mal fo reich werde — (mit Humor) noch) fieht e3 nicht danacd) aus — 
um auf ein Jahr nad Stalien zu gehn — | 

Elfe (mit zitternder Stimme), 

Freilih — dann gehft du! — Dder wenn dur heiratheft — und 
dan, wer weiß wohin — (in Thränen ausbregend) OD Gott! 

Oswald. 

Elfe! Was haft du? 

Elfe (erichroden, jucht fid) zu faffen). 

Nichts, nichts — Derzeih! — So Ihön, fo göttlich hatt’ ich 
mir’ all die Yahre gedacht, ein Künftlerleben zu führen wie ihr — 
und euch nie zu verlaffen — (plögtic, wieder weinend) und nun ift Alles 
vorbei ! | 

Oswald (gerührt). 

Gute Elfe! Dur fiehft e8 fchwärzer, mein’ ich, als es ift. (weich) 
Mit diefem violetten Tuch um den Hals darfft du nicht weinen; vothe 
Augen zu dem anilinvioletten Tuch — das ift unmöglid. Komm, 
weine nicht mehr! (Sie weint ruhig fort. Sanft) Nım, fo entfernen wir 
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wenigftens diefe8g Tuch! rimmt es ihr ad) Elfe! Schmefterfeele! Mag 
fan ich fin dich thun, dich wieder fröhlich zu machen? 

Elfe (fieht ihn vol Empfindung an). 

Du? — — Mein Gott, wie font es, daß ich fo weinerlid, bin? 
(Kopfen hinten an der Thür. Sie Horcht auf, fährt fi rafch) mit ihrem Zaihentuc itber 

Die Augen.) de - 

Simfon, 

Dswald! bift du daheim? 

Oswald. 

Eimfon’s Stimme! — Woran erimmert er mid: das ganze 
Abendmahl Hatte ich vergeffen! Und mein Koftim — (Eife haftiz die 
Hand drücend) Auf Wiederfehn, hier in diefer Halle! (Eitt nad) reits ab.) 

Elfe, 

Dswahd! Wo willft du hin? 

Dritter Auftritt. 

Elfe, Simfon, Plate. 

Elfe. 

um, jo geh’ ich auch —- (Hängt fich ihren abgeworfenen Mantel wieder um, 

will nad hinten; erblickt Simfon und Plato, tie in phantaftifchen Koftümen, Degen an der 

Ceite, hereintreten) Dho! Was ijt das? 

Simfon. 

Was das ift? Der fiebzehnte Februar. Sie Heuchlerin, die Sie 
thun, als wüßten Sie nicht, was diefeg Datum bedeutet! Denfen Sie 
etwa, wir deutfchen Männer werden Shren Geburtstag vergefien ? 

Plate. 

Das heißt, wir haben ihn vergeffen, alle miteinander; Simfon 
am talentvollften; — nur UÜbique und der Kalender haben dran gedacht, 
Und mın fehen Sie uns hier, auf Dswald’3 Einladung, den Tag fejtlich 
zu feiern — 
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Elfe (gerührt). 

Dswad? Dswald will ihn feiern ? 

| Simfon. 

Ein Leichenfchmans für die Tochter Yephtha’s; die Mörder als 
Yeidtragende : ich denke, e8 wird eine rührende Sneiperei! — Aber wie 
Stehn Sie da, Elie? Wir Leidtragenden — bis auf UÜbique und den 
Farben-Anton herunter — fommen im Kojtüm, und Sie, die trauernde 
Feftmutter, wollen uns jo im Alltagskleid präftdiven? 

Elfe. 
um, wie denn jonft ? 

| Simfon. 

Wie denn fonft? In edlen, malerifchen Gewändern wie wir 
alle — 

Elfe. 

Still! Yaßt mid) a Wenn ihr alle euc) jchön macht, was 
I ich dabei thun? 

Plate. 

Co bitter, Elfe? — Nein, nein! Heut, an Ihrem Chrentag, 
dürfen Sie nicht Bogelicheuche ipielen. Simfon, fie mir beil Du 
hajt ja eine ganze Frauengarderobe unter deinen Scartefen; jchleppen 
wir heran, was nur irgend mittelalterlich und wunderbar ausfieht. Wir 
wollen aus diefer Gouvernante eine Dame machen, daß Simjon der 
Colorift um feinen DVerftand kommen fol! 

Elfe. 

Seid ihr toll geworden — 

Simfon. 

Der TIhiermaler hat Recht! — Du bift der Yüngfte, Plato: id) 
fafje div das Borrecht der Jugend, fi) zu bewegen. XYauf hinüber in 
mein Atelier: da liegt noch der ganze Anzug der Gräftn von us 
in einer Ede beifammen. XYauf, Züngling, lauf! 

Plato. 

Ya, ja, ja! (Läuft nad) Hinten hinaus.) 
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Elfe. 

Nein, nein, nein! 

Simfon 
(drüct fie phlegmatiih auf einen Stuhl nieder). 

Bitte, jeten Sie fih! Geben Sie nah)! — Den furdtbaren 
Mantel da muß ich Ihnen abnehmen; auch diefen Hut, aus der Stein> 
zeit. Die Brille — ift ja fchon fort. Wenn wir Ihre Haarfrifur 
verhüllen, Elfe — 

Elfe. 

Ihr feid Tyranmen! Ich leid’s nicht — 

Simfon. 

Ic geb’ Ihnen mein Wort, Häßlicher werden Ste nidt! 

Plato 
(fommt zurüd, ein ganzes Bündel Kleidungsftüde im Arm). 

Hier! 
Simfon. 

Lange Loden! Du haft die langen Haare vergefjen! (Blato läuft 
wieder hinaus.) 

| Elfe (yülftos). 
Ihr wollt mic lächerlich machen! 

Simfon. 

Diefesg Gewand wird Ihnen ausgezeichnet ftehn (mimmt einen Neber- 
wur von phantafievollem Schnitt, wirft ihn ihr über). Haben Sie nur die Güte, 
Sich) in die Aermel zu ftürzen!. 

Elfe. 

Aber mein eigenes Kleid — 

Simfon. 

| Das behalten Sie: wenn es unfihtbar wird, jo richtet e8 ja 
feinen Schaden mehr an. Diejen Zaubergürtel — 

Elfe. 
Ah Gott! 
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Simfon. 

Seufzen Sie nicht! (zu Plato, der mit einer Perrüde von langem, walfendem 

Srauenhaar zuriüictommt) Sehen Sie: die Krönung des Gebäudes! — Yange 
Ketten, Blato; 08 liegt jo allerlei falfches Zeug bei mir herum; 
Granatkrenze, Spangen, Schmud! 

Plato. 

Ich plündre dich wie ein Nabe! (Läuft. wieder hinaus.) 

Simfon 
(die Berrüde auf Elje’s Kopf befeftigend, jo daß deren eigenes Haar völlig verjchwindet). 

Sie zuden mir unter den Händen; bitte, feien Ste ein Mann, 
zuden Sie nicht. Sebt diefen Schleier — hinten feierlich herunter- 
wallend! Und diefes wunderbare Diavdem: die Nubinen jo ächt wie 
Diefes Gold. (Blato Tommt zurück.) Ic danke dir, Zängling; Spangen, 
wie ich fie brauche. Weithinleuchtend — wir malen heute al fresco 
— — Schau, jhau, die Evastochter rührt fi: bei dem fchmeichelnden 
Dligen diefer Spangen hufcht ihr das erjte Yächeln über’s Geficht! — 
Stehn Sie auf, ic) danfe Ihnen: die romantiihe Schönheit ift fertig. 

Elfe (iteht auf). 

It das mein Danf? Spotten Sie nod) über mid)? 

Simfon. 

Mein, bei Gott; Cehrfic verwundert) e8 ift jehr merkwürdig, Elfe, 
wie gut Sie ausfehen! Da ift der Spiegel: fehauen Ste nur hinein. 
Schauen Sie hinein! — Sehn Sie, wie der Thiermaler fich freut, 
daß Ste uns jo wunderbar gelungen find; wie fein holdes Antlis ji) 
verwundert. 

Plato. 

Was haben wir aus Elfe gemacht ? 

Elfe wor dem Spiegel, lächelnd). 

Wahrhaftig, ich jehe aus wie ein wirklicher Menfch! «ieufst) Es 
wäre hübjh, fünnte man fo eine Täufchung aufrecht halten; — doc) 
e8 wär” aud) eine vecht gemeine Lüge. (Tritt vom Spiegel zurüd.) hr guten 
Menfchen, ih dank’ euch; — id) Schäme mic) nur fo fehr. Ich fürchte, 
Dswald wird über den Unfinn jchelten ! 
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Simfon. 

Was geht Oswald Ste an? (Cine Geige beginnt Hinter der Scene eine 

tuftige Melodie.) Horcd); Hurrah! 

Elfe (erichredfend). 

Mein Gott, was ift das! 

Simfon. 

Wir fommen, Elfe; wir fommen. (Sie wil fort; ev hält fie fet.) Hier 

bleiben. Sie ftehn! 

Elfe. 

In diefem Narrenfleiv! — Bor Dswald’8 Augen! 

Simfon. 

Was gehn Dswald’3 Augen Ste an? (Mit Plato nad) vents hinaus. 
Elfe fteht mitten im Atelier, die Hände vor dem Gefiht. Voran tritt Anton der Farben 

reiber ein, die Geige jpielend, Ubique ein TLambourin fchlagend, Beide mittelalterlich als Mund- 

jhent und Stellermeifter gekleidet ; danı Dswald und Werner mit je einem jungen Mädchen, 

Ale im Koftum, Werner mit Degen; zulegt Simfon mit Plato; feierliher Umzug durd) 

das Atelier.) 

Bierfer Auftritt. 

Die Borigen, Ubique, der Harbenreiber, Dswald, Werner, zwei junge Mädchen. 

Oswald 
(tritt endlich) vor Elje Hin). 

Stille da, Mufifanten! — — Slluge, doch in diefem Augenblid 
jehr thörichte Elfe, da dur dein chweiterliches Antlis vor uns verftedit, 
— hau her, wir find hier ganz unter uns Zigeunern: wir, deine 
Hausgenofien, und diefe wohlbefannten Confinen unjeres Plato, platonijch 
und tugendhaft wie er jelbit, Blumenmalerin und Netouchenfe — lauter 
lähelnde, gottvergnügte Märtyrer der Kunft. Wir feiern heute einen 
tragisch doppeltfeftlichen Tag: den Tag, an dem die gute Elfe Werner 
die Welt erblidte — umd die fchlechte Tochter Zephtha’s fie verließ. 
‚udem fie) mein eines Auge für die Grabrede feuchtet — (Elfe hat 
mittlerweile ihr Gefidht enthüllt und blickt Oswald an; er ketrachtet fie in wachjender VBer- 

wunderung, verwirrt fich und. fpricht zerftreut und abgebrochen fort) fängt das andere 
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für die fröhliche Geburtsrede zu Tahen an — und im diefem er- 
habenen ZJwiejpalt der Gefühle — Zwiefpalt der Gefühle — — Elfe, 
wie fiehit du aus? 

Simfon, 

Iede halten! 

Werner. 

Yicht aus dem Text fallen; vorwärts! 

Oswald (fh allmählich faffend, herzlich). 

Liebe Schweiter Elfe! Es lag nicht im Plane der Borfehung, 
einen weiblichen Apelles oder Nafael aus dir zu machen; (ic Humoriftiic 
halb an die Maler wendend) murren wir darum nicht! Wenn auc) „nicht alle 
Dlüthenträume veiften“, deine Seele hat ihre Schuldigfeit gethan: fie 
hat mit Yachen und Weinen, bei Waller und Wein im Ydealen gelebt! 
(Sie ficht ihn gerührt an; er verwirrt fih wieder.) Und während wir aljo die 

Tochter Zephtha’S begraben — Friede ihrer Ajche — preifen wir den 
großen, unbefannten Meifter, dem du gelungen bift, und freuen uns 
diefes Werks mit neidlofer Freude, und rufen: unjve Euge Elfe hoch! 
Dreimal hoch ! 

Alle. 

Die Eluge Elfe hoch! 
(Mufif. Ubique Hat mittlerweile von rehts Humpen herangefchleppt ; fie ftoßen an und trinfen,) 

Elfe (gerührt). 

Guter Dswald — dafiir muß ich dich fühlen! Wit ipm um den Hals 
fallen, verwirrt fich dann, da fie ihm in die Augen fieht, Legt nur verlegen den Kopf an feine 

Schulter. Er ftreiht ihr über das Haar; fie macht fi) los und tritt wieder zurüd.) 

Werner (harmlos), 

Das ift ein feltfamer Kug! — — Kinder, auf zum Bankett; 
wo bleibt unfere Tafel? Ubigue, Anton, heran! — SH habe feit 
fünf Minuten einen höllifchen Durft, und nur um meinen Humpen würde: 
voll auszutrinfen, halte ich folgende NKede: „Mir it Alles eins; es 
lebe die Runft!“ =» 

Alle (heiter). 
E8 Iebe die Kumft! (Stogen an und trinken. Blume ift hinten in die Thür 

getreten, jtarrt verwundert herein.) 

Die Maler. 4 



Sünfter Auftritt. 

Die Borigen, Bunte. 

Blume. 

Es Lebe die Kunft! — Was fir ein Karnevalsfeft wird denn 
hier gefeiert ? (tritt auf Oswald zu) Menjch, Meifter, ich erfenne Sie ja 
gar nicht — Kommen Sie her! Einen Brief für Sie hab’ ich in der 
Zafche — (Zieht ihn nad) vorn.) 

Oswald 
(während Ubique und Anton von rechts den gedeckten, beleuchteten und mit Blumen ge= 

ihmiücdten Zifd) hereintragen, — ungeduldig). 

Was wünfchen Sie? Su diefem Augenblid — 

Blume (Halblaut). 

Ein Glüf, daß ich Sie finde! Sehen Sie diefen Brief, von 
Ihr — 

Oswald. 

Bon wen? 

Blume. 

Sie fragen, von wen? DBarbar! Die jchöne Frau jchidt 
Ihnen diefen Brief. Schidt ihn (elesiic und ftolz zugleich) durch ihren ge- 
treuen Nitter — um ganz ficher zu fein — 

Oswald. 

Ein Brief von Yeonore — au mich? 

Blume. 

An Sie! (gutmüthig em) Die jchöne Frau hat mir etwas vom 
Inhalt vertraut: es handelt fi) um eine Weberrafhung für ihren 
Dräutigam — und auch fir mid. (glüdtid) Sie denkt auch an mich! 
(ieufzend) Zuweilen denkt fie auch noch ein wenig an mich! 

Oswald (will Lefen). 

Sie verzeihn! 
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E Blume. 

an Ni) ziehe mich zuvüid! — Gott, hier it potenzirte Kinftlerhuft, 
göttlih malerifhe Stimmung: hier bleib’ ich hängen, hier fomm’ ich 
nicht (08. (zu den Andern, die fich mittlerweile gejest haben, — einen Humpen ergreifend) 

Yaflen Sie mich mit von Ihrem Bunde fein; — e8 lebe die Schönheit ! 

Plato (leife, janft). 

Wär’ e8 nicht befjer, wir würfen ihn hinaus ? 

Werner (leife). 

Kinder, ev ift Mäcen, er fauft Bilder; ehren wir im ihm die 
Sade, trog der Perfon! (aut) Kunftfreund, kommen Sie her! 

Simfon. 

Gebt ihm einen alten Hut, hängt ihm einen Teppich um. 

Blume. 

Irgend was Geidenes, was Buntes; macht ein Gemälde aus 
mir. Es ift mir danach zu Muth, mic einmal ganz als Farben- 
jtimmung zu fühlen; — e8 lebe das Solorit! (Werner und Simjon führen 

ihn lachend Hinter die jpaniihe Wand, Elfe fitt Tinfs an der Tafel, Oswald von ferne 

betradhtend.) 

Oswald (für fih). 

Kun bei Gott, das ift ein jeltfamer Brief! (est nodmass) „Mein 
rend! Sie haben mich Heute Nachmittag auf den Tod verwundet; 
niht am Arm: der wird morgen gejund jein — fondern an dem 
Punkt, der Alles ift oder Nichts. Sch vergebe Ihnen nur, wenn Sie 
heute Abend auf dem Masfenball bei unferm Gefandten erfcheinen ; 
Ihre Einladungskarte leg’ ih ein; — um neun Uhr werd’ ich im 
fleinen Balmenzimmer fein, unbegleitet, nur mit meinem wunderjfamen 
Zorn auf Sie gerüftet. Ic weiß nicht, was ich fchreibe! Vielleicht 
bin ih — nur franf. Sie fommen! — Yeonore.” (das Billet zerfnitternd) 
Das alfo ift die Meberrafchung für ihren Bräutigam — und mit diejer 
fieberheigen Nomanze jchidt fie ihren Blume zu mir! 

Werner (ladend). 

Bravo! (Sie führen Blume wieder hervor, mit einem abenteuerlichen Hut und 

Mantel ausftaffirt, umd-geleiten ihn an den Tiih.) Hierher, Blume; thun Sie mir 

DBeicheid ! 
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Oswald (ladt). 

Sieh da, weld) eine Blume! (am Zijh) Yuftig, luftig; unfer 
Bankett beginnt! E8 giebt eine Schlange, die mid) aus diefem Paradies 
hinwegloden will; doc) jo wahr ic) hier fühle, was Gemüthlichkeit 
ft — | 

Simfon (phlegmatijh). 

Stinder, ich denke, vor Allem Tebe die ganze holde Weiblichkeit, 
die und Gejellichaft Teiftet: unfve Evastöchter! (Stoßen an, trinfen.) 

Blume (iteht auf). 

Meine Damen und Herren -— 

Werner (erjchroden, halblaut). 

D weh! Blume will reden. Wir find alle verloren. 

Blume (feinen Humpen hebend). 

Meine Herren und Damen — 

Simfon. 

Kegen Sie fie) nicht auf, Blume! Geben Sie fid) wieder hin. 

| Oswald. 

icht doch! Nedefreiheit! 

Blume. 

IKedefreiheit! Meine Damen und Herren, wenn Alle reden, 
jo vergönnen Ste aud) mir ein furzes Wort: ein Wort über die 
Kumjt! — Da wir hier jo glüdlich, jo ideal beifammen find — 

Simfon. - 
Auf den Stuhl fteigen! 

Die Andern. 

Auf den Stuhl fteigen — Bravo! 

Blume. 

Gut; ich fteige auf den Stuhl. Meine Yreunde, wer die Sodee 
diefes Abends hatte, dem bring’ ic) mein Glas! Im Yeben wie in 
der SKumft entjcheidet die Idee — 
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Werner. 

Bravo! Eine gute Idee. 

Plato. 

Auf den Tifch fteigen! Wenn Sie jo hohfliegende Ideen haben, 
jo fteigen Sie auf den Tifcd). 

Blume (etwas in Verwirrung gefekt). 

Gut; ich fteige auf den Tifch. (Die Mater, um die Tafel herumfigend, 
halten humoriftifch feierlich die Leuchter in die Höhe.) Meine Sreunde, — was ift 

die Kunft? Wenn ic) e8 denn mit drei Worten fagen foll: fie ift 
die göttliche Kuhe — 

Simfon. 

Dann follten Sie fih zur Nude jegen, Blume; fommen Gie 
herunter. 

Werner. 

Die Kunft ift das göttliche Schweigen — 

Blume. 

Kein, nein, nein, meine Herren! Die KHunft ift die höchite 
Kuhe, allerdings — aber zugleich, und eben deshalb, ift fie auc) die 
höchjite Bewegung — 

Simfon (fteht auf). 

Bewegung! Bravo; e8 lebe die Bewegung! — Fräulein Yanııy, 
bewegen wir ung! (Nimmt eins der ladenden Mädchen, tanzt mit ihr ins Zimmer 
hinein.) 

Werner. 

Der Gedanke ift gut! Das fann uns retten! (Winft dem Farben- 
reiber, der jogleich einen Iuftigen Tanz zu jptelen anfängt, und tanzt mit der andern Coufine 

Plato’S Hinterdrein. Plato tritt zu Elfe, jchwenft fie troß ihres Widerftrebeng herum, 

Demwald jteht und ladt; ergreift dann Mbique und tanzt toll drauf [o$.) 

Blume 
(höchjt verdust, dann lauter und lauter). 

Meine Freunde — nur noch ein legtes Wort! Nr nod) ein 
lettes Wort! Die Kunft, wenn fie aud) die Bewegung ift — die 
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Kunft — Meine Freunde, die Hunft —! (Sie tanzen indeffen weiter. Die 
Thür hinten geht auf, der Gerichtsvolfzieher tritt ein.) 

Oswald (Ubique loslafjend). 

DH! Was ift das? 

Abigue (laut). 

Der Gerichtsvollziehee — Maledetto ! (Die Paare afjen fid) (os, fahren 
zurück; Blume fpringt vom Zifch herunter.) 

Sehfter Auftritt. 

Die Borigen, der Geridifsvollzieher; jpäter Gensdarnten. 

Geridjtsvolljieher. 

Das nenn’ ich doc noch) Humor! An dem Abend, wo man 
exefutirt werden joll, eine Masferade veranftalten, herumfpringen 
— vortrefflich! Gun Oman) Wir haben fon die Ehre, mein Herr, 
einander zu fennen; von einem früheren Fall, (gereist) wo Sie mid) 
Ihre ganze geniale Ueberlegenheit auf jo Liebenswirrdige Weije fühlen 
ließen. - Wollen Sie Ihre werthen Gälte erfuchen, (indem er ein Bapier 
hervorzieht) mir, dem Gerichtsvollzieher, und diefem gerichtlichen Befehl 
etwas aus dem Wege zu gehn: es ift unbequem, Alles zu verfiegeht, 
wenn dabei getanzt wird. 

Elfe. 

Derfiegeln — himmlischer Bater! 

Werner (ein wenig angetrunfen). 

Was! diefer Herr will uns hier verfiegeln, unjer Bankett 
augeinanderfprengen? — Ziehn Sie fid) zuriick, mein Herr; Sie jehn 
ja, daß wir vergnügt find! (ihn ftreigelnd) Kommen Ste morgen, über- 

morgen wieder — aber für heute ziehn Ste ji zurüd! 

Dlato. x 

Ziehn Sie fih zurüd! 

Oswald. 

Stille doch — 
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Geridtsvolljieher (mwüthend, zu Oswah), 

Mein Herr! was für Menjchen laden Sie ji) hierher, die — 
unverjchämt genug find, mid) in meinem Amt zu verhöhnen? Das it 
Mastenfrehheit — 

Simfon. 

Was jagt er? Diefer Büttel der Zuftiz hat den unglaublichen 
Humor, uns zu beleidigen — hier im Atelier? — Sie hören, mein 
Herr, daß wir e8 unpafiend finden, unjer Jejt zu ftören; daß wir 
Ihnen das Necht Laffen, morgen wiederzufommen. Machen Sie von 
diefem Recht Gebrauch, und ziehen Sie ji) zurüd! 

Plato (feinen Degen ziehend). 

Wenn ich aucd) nur Thiermaler bin, mein Herr — Ziehen Sie 
fi) zurüd! | 

Geridjtsvollzieher. 

Teufel — will diefes Zigeunervolf mir drohn ? (Die Maler fahren 
wild auf. Zu Oswad) Mein Herr, thun Ste Ihre Pflicht, thun Sie 
Ihre Pflicht! Entfernen Sie diefe — Gefellichaft! Ich habe auf 
Alles Beichlag zu legen, was ic) hier fehe; habe Acht zur geben, (eiftig) 
daß mir diefe vielen malerifchen Hände nicht ins Handwerk pfufchen! 

Werner. 

Das ift zu viel! Diefer Hund will uns befchimpfen? — 
Hinaus mit Ihnen; auf der Stelle hinaus! 

Simfon. 

Wenn er nicht freiwillig geht, werft ihn dur) die Thür! 

Geridjtsvollzieher. 
Meine Herren — 

Oswald (Dazwijchen tretend). 

Werner — Simfon — Menjchen, feid ihr toll? Wollt ihr 
ihn gewähren laffen, oder nidht — 

Werner. 

Damit diefer unmalerifche Knecht über uns triumphirt? — 
Wozu find wir hier die bewaffnete Macht; Cieinen wegen zieend) hinaus, 
jag’ id), hinaus ! 
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Simfon. 

Dei meinem Degen, hinaus! (Zieht gleichfalls; dringt auf ihn ein.) 

Geridhtsvolßieher. 

Gewalt! (KRetirirt an das Fenfter rechts, ftößt es auf, ruft hinaus.) Hülfe, 

Hilfe! — hr da an der Ede, ihr Gensdarmen, hierher! | 

Elfe. 

Gott, das giebt ein Unglüd — 

Geridjtsvollzieher. 

Hier herein; Hülfe! Gewalt, Mörder — (Entweidt vor Simjon 
nad) hinten, zuft zur Thür hinaus) Heda, herein! Gensdarmen! (Stürzt hinaus, 
Die Maler laden. Dod) gleich darauf erjcheint er mit zwei Gensdarmen wieder in der Thür.) 

Berhaften Sie diefe Herren mit den nadten Degen; nehmen Sie fie 
feft! (fein Papier Hoc) Hebend) Ju Namen de8 Gerichts: diefe Menjchen 
wollen mir ans Yeben; nehmen Sie fie feit! 

Elfe. 

Dswald — Bruder — 

Gensdarım 
(bärbeigig auffordernd, ihm zu folgen). 

Meine Herren —! 

Oswald. 

Sit das die Meinung? Berhaftet? — Nun, jo gebt mir aud) 
jo eine Plempe: ic will auch mit dabet fein! Nimmt Simfon den Degen 
aus der Hand.) 

Elfe (ihm in den Arm fallend). 

Nein, nein, nein! Du nicht! (entwindet ihm den Degen, giebt ihn an 

Simfon zurüd; Halblaut) Bit du von Sinnen? Wenn du mid) lieb haft, 
jet fill — thu mir meinen Willen — 

Oswald (fieht fie an; halblaut). 

. Mas willit du? 

Elfe. 
Dir helfen! 
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Gensdarın (zu den drei Malern). 

Mari! auf die Polizei! 

Geridtsvollzieher (in wilder Aufregung). 

Sc gehe mit, ich zeuge, ich berichte — Gu Dswat) dad) ic) 
fomme zurid! Geben Sie Adt: mit tüchtigen, zuverläffigen Fäuften 
fomme ich zurüd! 

Gensdarn. 

Borwärts! 

Werner 
(hat mit Simjon jchnell nod) ein Glas getrunfen). 

Km denn, in Gottes Namen! — Oswald, gute Nacht; auf 
MWiederjehn unter den Bleidächern ! 

Elfe. 

Geht, geht, wir befrei'tn euh; „Egmont’3 Freiheit, oder den 
Tod! — Ubique, gehen Sie mit; bringen Sie uns Botjchaft! 

Simfon. 

Gute Naht; — Thiermaler, voran! (Plate, Simfon, Werner, der 
Gerichtsvollzieher, die Gensdarmen hinaus; Ubique und Plato’s Coufinen laufen hinterdrein, 

Blume, der fic) bis dahin ängftlic) zurücgezogen, will fich gleichfalls davonmaden; Elfe ihm 

nad, hält ihn am Mantel feit.) 

Elfe. 

Bitte, bitte — Halt! Wohin? 

Blume (ftammelnd). 

IH? Ins Freie — 

‚Elfe. 

Sp auf franzöfifch hinaus? — Sie haben fid) das Vergnügen 
gemacht, mit uns fröhlih zu fein, Sie werden nun wohl aud) die 
Güte haben, uns im Unglüdf zu helfen! 

Blume (verlegen). 

Ih? Gott, was fann ich thun? 



58 

Elfe. 

Ihr Oheim ift doch der Chef der PBolizei? Blume niet) Und 
Sie fragen, was Sie thun fünnen? Auf zu Ihrem Oheim: nehmen 
Sie das Wort, mein Herr, für Ihre gefangenen Freunde; jeien Sie 
aud) dort jo beredt, wie vorhin hier auf diefem ZTifch! 

Blume. 

Himmel! in diefem Aufzug! 

Elfe. 

Da it leicht geholfen. (reißt ipm Hurtig Hut und Mantel ab) So: jeßt 

jind Sie wieder — nichts als Sie Selbit! Anton, Sie begleiten diefen 
Herrn, bringen ung Beriht; — und nun hinaus, DBradenburg, in 
die Nadıt! 

Blume (greift nad feinem Hut). 

Wie Sie befehlen, mein „Fräulein! (verftört) Bradenburg, jagt 
jie — 

Elfe. 

Leben Sie wohl! Sie fommen nie, oder mit meinen befreiten 
Kameraden zurück! (Schiebt ihn fanft zur Thir. Blume mit Anton hinaus.) 

Siebenter Auftritt. 

Oswald, Effe. 

Oswald 
(Elfe betrachtend, die einen Augenblick tief nn fchöpft, dann fi umblict und in eine Ede 

läuft). 

Elfe, was für ein Geift ift im dich gefahren? — Was willit 
. du dort an der Wand? 

Elfe (uchend). 

Das Bild; das Bild! — Aber warte! (Läuft wieder nad) hinten an 
die Thür, jchlieft fie zu.) 

Oswald. 

Was madhjt du? 
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Elfe. 

Er will ja zurüdfommen, diefer Mann tes Gefebes! 
Während die draußen fehn, wie fie jich befreien, nehm’ ic) deine Kojt- 
barfeiten in Gewahrfam — oben bei mir! (Läuft nad) vorn, jucht.) 

Oswald (lädelnd). 

Frevlerin! Das ift gegen das Gefeb! 

Elfe. 

Ih bin ein Frauenzimmer; was geht das Gefes mid an? 
(Hält einige Bilder in der Hand; blickt umher) Die platonifchen Jungfrauen find 
fort; offenbar ihrem Plato nachgelaufen; — Niemand da, der mir 
hilft! Oswald, wie ftehft du da: komm, faß doch mit an! 

Oswald. 

Ih? Nicht um die Welt; mögen fie mir Alles abpfänden, was 
fie hier finden — 

Elfe. 

| Nun, So ftehl ich mir zufammen, was ic fan, und jchlepp’s 
in mein Neft hinauf; was geht's dich am? (Hinter ver fpanifchen Wand) Die 
neue Compofition — endlich hab’ ich fie! Die rett! ih) zueritt — 
und Leonorens Portrait — (Will mit den beiden Bildern fort; Oswald hält fie 
feit.) 

Oswald. 

Elfe! Gutes Gefchöpf! Du bift toll, aber gut — 

Elfe. 

Laß mic mit meinem Kaub hinaus; halte mid) nicht auf! 

Oswald. 

Du bift ein Engel, jo wahr ich febe! «Küßt ihr die Hand.) 

Elfe 
(die Hand betroffen zurüdziehend). 

Was macht du? Geh — das fteht und Beiden nicht gut! 
Geh, laß mic, ziehn. 
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Oswald. 

Warum ftünde es und Beiden nicht gut? — Elfe, id) ver 

windre mich fchon diefe ganze Zeit: wie fiehft du aus? Du bit ja 

hübich; hübfch, fo. wahr ic) Tebe! 

Elfe (jeufzt, lächelt). 

Ah Gott! Dem ift Tchnell wieder abzuhelfen: Perrüde weg, 

Put weg, Alles ift aus. Dod) nun laß mid) gehn! 

Oswald. 

Wozu? E8 eilt nicht — Gimmt ihe die Bilder aus der Hand, äßt fie zu 

Boden gleiten.) Elfe! Die langen Haare jtehn dir wunderbar gut! Ohne 

die Brille, ohne die unmenfchliche Frifur — — 3 it ftaunenswerth, 

wie du mir gefällt. 

Elfe (lähelnd, mit verhaltener Freude). 

Wirklih? — So fol! ich freilich) noch eine Vierteltunde fort- 

fahren, diefes Gfüc zu genießen: dem morgen ift3 ja für immer 

wieder vorbei. 

Oswald. 

Du ftehft da wie ein Mährchen! Du bift’3, und bift’s nicht. 
Aus deinen Augen hab’ ich fonft nur deine Trem’ und Güte, deinen 
Berftand, deine ehrliche Seele abgelejen: heute auf einmal fchaut die 
Mutter Eva heraus. Deine Augen find Ihön, Elfe! Und dieje Art, 
wie du fie aufichlägit — 

Elfe (verwirrt). 

Bitte, bitte; willft du mich mit Anmerkungen herausgeben? — 
Ich muß fort; ich gehe! (Greift wieder nad) den Bildern.) 

Oswald (Fakt ihre Hand). 

Dfeib, bleib; geh noch nicht! Wie mein guter Engel ftehjt dır 
mir zur Seite, trittft vor mic hin wie ein Traum — umd ich foll 
div nicht jagen, wie du mir gefällt? Du, die Beite von Allen — 
und nun fo märchenhaft verwandelt, jo Tieblih — — Yaß Yeonoren’s 
Bild -— umd fie jelber dazu! Ic will fie nicht, ich Femme fie nicht, 
ic) begeht’ fie nicht. Ic will nichts, als deine lieben Hände Fitljen 
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(eüt fi) — umd deine fchweiterlichen Lippen — und dein liebreiches 
Herz ! 

Elfe (fi, erichroden Losreigend). 

Was fährt in did, Dswa? Bit du toll? — Wiltft 
dur dich lächerlich machen ? Weil ich mich verkleidet habe — 

Oswald (den Kopf fchüttelnd). 

Nicht verkleidet: entpuppt, entlarvt. Auf der Stirn, in den 
Augen, um die zudenden Lippen fteht'8 div ja gejchrieben, daß du 
nichts Sächliches, fondern ein Evasfınd bift. Liebes Evasfind — 
(Zieht fie an feine Bruft.) 

Elfe 
(einen Augenblid ohne Widerftand; dann macht fie fi) To8, tritt zuvüd; ihm beleidigt an- 

bliefend, verjtört). 

Dswald! Geh! — Auf manche Mletamorphofe deiner chönen 
Scmetterlingsfeele war ich gefaßt — auf diefe nicht! Kommt aud) 
an mich die Neihe, eine deiner — Wallungen zu erregen? Während 
deine Yeonore in Thränen nad) div fjenfzt, hängt fi) deine zärtliche 
Laune zur Abwechjelung an eine Bhantafie, an eine Karırevals- 

 Masfe? — D, dem heif! ich ab! (reist fi den Haar-Auffag und Schleier 
herunter, wirft ihren Ueberwurf ab und auf die Erde) Marım war ich au) diefe 

eitle, puppenhafte Närrin, mich dir in diefer lächerlichen Lüge zu zeigen! 
So — jo — fo — mm bin ic wieder die „Eluge Elfe“, und weiter ° 
nichts ! um wirst du geheilt jein — (mit hervorftürzenden Thränen, abgewandt, 

vor fi Hin) umd ich auc)! 

Oswald. 
Elfe —! 

Elfe. 

Laß mich! Gerht) Wer fommt? — Slopfte es nicht an der 
Thür? Mafft die Bilder vom Boden auf; fid) nad) reits wendend) Go flücht! ich 

mid) dort hinaus — 

Oswald. 
Eife! 

Elfe (ihr Weinen unterdrüdend). 

Nie wieder jo ein Wort, oder zwifchen uns ift’S vorbei! — 
Berichlafe deinen Kauf; gute Nacht! Ach vehts hinaus. Oswald thut ein 
paar halbe Schritte ihr nad. Klobfen Hinten an der Thür.) 
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Aditer Auftritt. 

Oswald, dann Leonore, 

Mswald (tief verftört). 

Heiliger Gott, was war da8? Was ift mir mit Elfe gefchehn? 
(Neues Klopfen.) Und wer will noc) zu mir? (Geht wiverwilig an die Tpit, 
fchließt auf; führt zuvüd. Leonore tritt ein, im Ballflfeiv, über das fie einen Mantel ge= 

mworfen, das Geficht verjchleiert, die Kapırze des Mantels über den Kopf gezogen. Sie fchlägt 

den Edhleier zurüd.) Yeonore ! 

Seonore (mit aufgeregtem Lächeln). 

Sa, ih bin’s. Sch felbft. Yachen Sie mid; aus! Da irgend 
ein böfer Dämon Sie verhinderte, mid) beim Gefandten unter den 
Balmen aufzusuchen, fomme ic zu Ihnen; — eine halbe Stunde nad) 
der bejtimmten Zeit! 

Oswald. 

Ich bewundere Jhre — romantische Kühnheit, gnädige Frau. 
Aber wirklich, Sie irren: wicht irgend ein „böjer Dämon“ hinderte 
mich — ich jelbft war entjchloffen, Diefes Wiederjehen zu verfäumen. 
Yeonore! fagen Sie — (mit möglicfter Zurtgeit) was wollen Ste hier? 

Feonore 
(wirft die Kapuze zurüd, tritt näher heran; mit etwas unficherer, verhaltener Stimme), 

Was ich will? — cd will Sie felbjt; das ıft alles. Nicht 
wahr, eine zweite „vomantijche Kühnheit“; — Ddod) das ift meine 
Art! — IH habe Sie beleidigt, Sie mich; alfo fünnen wir uns, nad) 
einem Naturgefes, nur nod) lieben oder hafjen — 

Oswald. 

Leonore —! 

Seonore. 

Still; fagen Sie nidhts. Sch erklärte Ihnen ja wohl heute, es 
ib’ eine Art von Mann — — Seit heute Ytachmittag fenn’ ih fo g g 

einen Mann! — Dody er fennt mid) no) nit. Cr denft, id) fei 
nichts als eine falte, Eluge, vornehme Stofette — fo eine Art von 
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moderner Lorelei, mit goldnem Kamm und goldnem Haar und 
diamantenem Herzen — doch er verleumdet mich. Willen Sie, was 
ich gethan habe? Ih bin immer rafcd) von Entjchlüffen, auf einen 
dummen Streich kommt e8 mir nicht an: zwei Stunden nad) jenem — 
Dolchitoß hab’ ich plöglich meinen „goldnen Käfig“ verlaffen, mid) 
nad) Ihrer Borfchrift „von meinem Mammon-Gößen Losgefagt“ — 
Lefen Sie hier feine Antwort auf meinen Brief! (Sie hält ihm einen Brief 
bin; er blieft verwirrt und zerftreut hinein.) Nicht wahr, das trauten Ste meiner 

Ihönen Seele nit zu? — D, ih faun aud) jo unfinnig fein wie 
Sie; toll, ganz toll — genial in der Yiebe, Dswab, wie Sie in 
dev Kunft! 

Oswald (in völliger Verwirrung, für fi). 

Und das alles die Wirkung von Elje’S weifent Necept ! (laut, mühjam) 
Gnädige Frau — wenn Sie etwa vergefjen hätten, daß ich jenen Suie= 
fall zurücdnahm — 

Seonore. 

Still, Sie boshafter Dämon! — Sie fennen die Tollheit der 
Leidenschaft nicht, deren ich fähig bin! Dswald — mit den gewöhn- 
lichen Herren der Schöpfung fpiel id) nur, weil ich fie verachte; aber in 
den — Teufel, der in Ihnen ftedt, hab’ ich mic) verliebt wie ein — 
Mädchen aus dem Noman. Sagen Sie mir: „Yeonore, heute Nacht 
fliehen wir, lafjen Heimat, Berwandtichaft, Nang, guten Namen, Alles 
auf Nimmerwiederfehen zurüd“ — o, id) folge Ihnen gehorfan, ohne 
ein Wort. Nad) Italien — nad) Griechenland — ich opfre Ihnen 
meine Juwelen bis auf den letten Stein — 

Oswald. 

Und wenn Sie den legten Stein geopfert haben — 

Seonore. 

um, dann binden wir ung zufammen, |pringen in die Dardanelleı 
und treiben wie Hero und Leander ins Marmora-Meer hinaus! — 
Warum lächeln Sie fo fteif — mit diefem Philifter-tächeln ? Weir ift 
e8 ganz Ernft. Wie fi die indischen Wittwen in die Jlamme jtürzen, 
fo ftürz ic in diefen Naufc) der Leidenschaft hinein, und er joll nicht 
enden, als mit mir! 
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— 4, 

Oswald. 

Berzeihen Ste, Yeonore — 

Seoneore. 

Was joll ic) verzeihen? 

Oswald. 

Leonore — Sie haben (id unwiltürtic) verfinfternd) meiner guten 
Schwefter Elfe das Herz geftohlen — geben Sie mir dafür das meine 
zurück! — Sch bin der Dswald nicht, von dem Sie träumen; bei 
Gott, Sie irren fi) jehr. Seit — feit heute Abend exft fenn’ ich 
mich felbjt! Das Leben ift für mic, fein Roman: es geht im Haus 
Heid, hat einen gewiljen Schurzfell- Geruch), arbeitet viel, trinft gern 
dag Glüd morgen aus demfelben Becher, aus dem es geftern 
tranf. Sie — Sie wollen euerwerfe, Abenteuer, Novellen! Weil 
ich) das Schidjal hatte, Shnen intereffant zu werden, greifen Sie jeßt 
nad) mir wie nad) einem pifanten Buch, Taffen darüber das Knäuel 
Ihres Lebens aus den Händen fallen. Nach einer Stunde würden 
Sie da3 Bud) enttäufcht wieder zufchlagen! PVerzeihen Sie: darım 
giebt man e3 Shnen lieber nicht in die Hand — denn dazır ift e8 
zu gut. 

Seonore (etwas gereizt). 

Sie jagen mir — jehr intereffant, daß Sie nicht intereffant 
ind! (Lärm hinter der Scene.) Was ift das? 

Sandberg (draußen). 

Ich will doch fehn, ob man aucd) mich hinauswirft — 

Seonore (außer Fafjung). 

Wefjen Stimme — mein Gott! Wohin rett’ ich mich — (wi 
nad) vehts; horht.) Auch) da drinnen Schritte — Menjchen — — Wohin ? 

Oswald (ebenjo verwirrt). 

Hier — hier — (&ie flüchtet hinter die jpanifhe Wand.) Wer — wer 
fommt? 
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Deunter Auftritt. 

Die Borigen, Sandberg, ein Diener, der Geridfsvolljieher, Elfe, Abigue. 

| Sandberg 
(tritt von hinten ein, hinter ihm ein Diener und der Gerichtsvollzieher ; glei) darauf Elfe, 
in Hut und Shawl, mit Ubique von vechiS, wo fie, durch den Anblid der Andern ütberrajcht, 

jtehen bleibt. Sandberg vortretend). 

Sie find allerliebft, mein Herr! Sie entfremden mir meine 
Braut: denn offenbar hab’ ichs Ihnen zu danken, (einen Brief hevvorziehend) 
daß man mir mit diefem wunderbaren Handichreiben meinen Abjchied 
giebt, wie einem Hausverwalter; — Cie lafjfen dann meinen Gerichts- 
vollzieher duch Ihre Kameraden hinauswerfen, jtatt Ihre Schulden zu 
zahlen; — erlauben Sie, ih finde Sie äußert genial!  Genie’s 
geniren fid) nidht — 

Oswald. 

Herr, wollen Sie fih mit Ihren Commis-voyageur-Witen an 
mir vergreifen? Thun Sie, was Ihnen zufommt, pfänden Sie mid) 
aus, aber begnügen Sie fih, Ihren Geift hinter meinem Rüden 
zu verbrauchen ! 

Sandberg. 

Mie Sie wünfchen, mein Hear! — Hätt! ih Heute Morgen 
gewußt, gegen wen mein Gejchäftsführer vorging — ic) wurkte von 
diefer “ganzen Wechfelgefchichte nichts — fo hätt! ich mid) beeifert, 
Ihnen neue Frift zu gewähren; (boshaft zownig) heute Abend denk ic) 

- darüber anders — nehmen Sie mir’3 nicht übel! Sie find ein — 
gemeinjchädficher Menjch; gegen Menfhen wie Ste lafj’ ich der Yuftiz 
ihren Yauf ! 

Elfe (Halblaut vor fi) Hin). 

Großer Gott, wird es Ernit? 

Oswald (finfter). 

Efje, auch du wieder hier ? 

Elfe (verlegen). 

Ich wollte noch jelber hinaus, zur Polizei — und zuvor fehn, 
wie e8 hier jteht — 

Die Maler. 5 
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Oswald. 

Du fiehft! 

Sandberg. 

Herr Gerichtsvollzieher, thun Sie Ihre Pflicht! Gest feinen Hut 
wieder auf; zu Oswald) ES muß Hhnen nicht unangenehm fein, mein 
werther Herr, wenn alle Ihre genialen Scäße heute Naht unter 
Siegel Schlafen! 

Seonore (für fid), 

Heiliger Gott, fie finden mid) hier; vettungslos verloren! 

Sandberg (Hinblidend). 

as war da8? Bewegte fi) nicht die Wand? 

Geridjtsvollzieher. 

Diefe Sad? (Geht darauf zur.) 

Oswald (ihn abwehrend). 

nichts! as wollen Sie — Nichts 

Seonore (für fich). 

Hier giebt’S feine Hilfe — als Muth! ritt, fic gewaltfam fafjend, 
in ruhiger Haltung hervor; laut) Sg beivegte mic) hinter Diefer amd. 

Sandberg. 
Tod und Teufel! 

Elfe. 
D du mein Öott! 

Sandbere. 

Das war alfo die Abficht! Um fi) bei Nacht und Nebel einem 
— Zigeuner an den Hals zu werfen — 

Feonore (zukt zufammen). 

Sb —! 

Oswald (wild auf Sandberg zu). 

Herr — ! Nihtswürdiger! (Sandserg weight etwas zurück.) Diefe 

Dame hier — — Diefe Dame ift meine Braut; in diefer Stumde 
haben wir uns verlobt. 



ren 
Leonore (verwirrt, für fich). 

© 

Berlobt! — — cd träume! 

Elfe 
(fährt fi) mit der Hand nad) dem Herzen; für fi). 

Dh — nun ifts gefchehn! — Dh, nichts merken lafjen! 

Sandberg 
(mühjan, mit fünftlih höhnifchenm Lächeln). 

Sp, fo, jo — verlobt! — Nun, dann bin ic) galant: danır, 
natürlich, ftören wir heute nicht. Der Herr Gerichtsvollzieher wird 
morgen die Ehre haben — morgen — — JH gratulive! Wintt 
dent Gerichtsvolizieher, wendet fid) zun Gehn.) 

Elfe (ihren Schmerz befämpfend). 

Gehn Sie, mein Herr, verbittern Sie uns nicht — unfer Gfüd! 
Gehn Sie — wir find glüdlih — in einen Stugl fintend) Fehr alüclic ! 

(Der Borhang fällt.) 

N Vz 



Dswald’s Atelier (ohne den Tij vom Bankett). 

Erfler Auftritt. 

Abigwe, jpäter Effe. 

ilbigue 
(fährt verdrieglich im Atelier herum, einen Bejen in der Hand). 

Unfinm! — Schamderhaft! — Sp ein vierblättriges SLleeblatt 
— umd der Herr Oswald das beite, chönfte davon — und das fällt 
num ab! — Geh mir aus dem Weg, alte Here! (Giebt der Gelentpuppe 
einen Stoß mit. dem Bejen; wirft diefen dann in die Ede.) ar jo ein reizender 

Junggejel, der Herr Deswald — Tieß fich nichts gegen ihn jagen; und 
nun verplempern wir ung — pfut Teufel! 

Elfe 
(tritt Hinten ein, in einfacher, aber zierlid) moderner Tracht, ein gejhmadvolles Hütchen auf 
dem anmuthig geordneten Haar, einen hübjchen Mantel umgeworfen; übrigens blaß und 

ernft). 

Guten Morgen, Ubique! Hft der Herr nicht zu Haus? 

Abigue (mürriid). 

Warum fol!’ er zu Haufe fein? It ja glüdlicher Bräntigam 
— jeit geftern Abend um zehı. 

Elfe. 

Ansgegangen ? 
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Abique. 

Ausgegangen; natürlich)! Alle jungen Leute treiben fi herum, 
wenn jie verlobt jind. (giebt der Gelenfpuppe einen neuen Stoß) Steht du mir 

wieder im Wege! 

Elfe. 

Sie haben ihm gejagt, daß Herr Blume und ich geftegt haben, 

daß unfve Gefangenen noch) geftern Nacht freigeworden find? 

Albiqgue. 

Nım, gefagt werd’ ich’S ihm ja wohl haben; aber er hat's faum 
gehört! Da liegt auch noch ein Brief vom Kunftverein, fam vorhin 
an, al8 der Herr Oswald eben ausgehen wollte; da warf er ihn auf 
den Tisch und fagte: wenn wir zurüdtommen, wollen wir ihn lejen. 
So find die Verlobten; Einer wie der Andre! Und heute Morgen 
noch feierliche Auspfändung — (wirft die Kleider von Dswald’s geftrigem Koftüm 
von einem Stuhl auf den andern ; grimmtig) Alles liegt herum ! 

Elfe. 

Sie find verjtimmt, WÜbigue. 

Abigue. 

SH? Das follte mir einfallen. ft ja alles vecht Ichön; it 
ja immer ein fröhliches Ereigniß, wenn fi) was verlobt! Und wenn 
man noch) obendrein ausgepfändet wird, — macht fih’S um jo bejjer! 

(mit giftigem Humor) Hurrahb, Hallelujah, jest bejorg id) das Teste 

Srühftüct! — Maledetto! (Geht nad) rehts ab; nimmt erft jeinen Beien auf und 

wirft ihn wüthend ins Nebenzinmer voran.) 

Elfe. 

Guter Gott — was war das für eine Nacht! mimmt ihren Mantel 

ab; trüßjelig) Er wird doch wohl einmal heimkommen; ich will ihn 
erwarten. Diefes eine Mal muß ich ihm nod) jehn! Ciieht ein Bild auf 
der Staffelei) Er hat gemalt, ch’ er fortging? ine Skizze, jo hin- 
geworfen — — Mein Gott! was ift das? Diefe Skizze — bin 
ih? Im den langen Niven-Haaren von geftern, tr meinem Masfen- 
Eleid? Aus der Erinnerung hat ev das Hingeworfen — Wann? 
Heute früh? Gott im Himmel, (glüdtig-traurig läde nd) ich, ich fein Modell! 
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Zweiter Auftritt. 

Eife, Simfon. 

Simfon 
(tritt ein, den Hut auf dent Kopf; erblidt Elfe von Hinten). 

Eine Dame? — Wer ift diefe Dame, mit diefen veizenden 
Wuchs? (Tritt vor, jodaß er ihr ins Geftcht fieht; irherrafcht) Elfe N _ Det Gott, 

fie its. Elfe, wie oft wollen Sie fid verwandeln ? 

Elfe (elegijch janft). 

Berwiundern Sie fi, Sie entlaffener Böfewiht? Das ftrengt 
Sie unnüß an; fchonen Sie fih. Da id) e8 aufgegeben habe, fchlecjte 
Bilder zu malen, und ein ganz alltägliches junges Mädchen geworden 
bin, jo hab’ ih — Dswald’s weilen Nath befolgt, mid) wie fo ein 
alltägliches junges Mädchen zu Heiden. Cehn Cie, fir und fertig, 
wie ic) da ftehe — eine zweite Minerva — bin ic) aus dem Haupt 
meines Schneiders entfprungen und in feinem Magazin verwirklicht ; 
(lähenmd) Alles auf Kredit. Geufst) Und nun will ic) mir Mühe geben, 
den Meenjchen befjer als bisher zu gefallen! 

Simfon 
(fie mit wachjendem Mohlgefallen betradjtend). 

Sie? ©id noh Mühe geben? Ih mug Ihnen jagen, Elfe: 
mir gefallen Sie fon auffallend gut. Was ift mit Ihnen gejchehn ? 
Seftern Abend vomantifc wie ein Mährchen, heute Morgen allerliebt 
— wie die Wirklichkeit. Sind Sie etwa eine jüngere CS chwefter von 
Ei? Dper wie erklären Sie mir diefe Verwandlung? 

Elfe. 

Wenden Sie fih mit Ihrer Frage an den Schneider — 
nicht an mich. Sch bin fein Geihöpf — 

Simfen (phlegmatiich). 

Unfinn! Das if’8 nicht allein. Mit Shrer verwünfchten 
Erfindung vom „fächlichen Gefchlecht“, mit Ihrer Tchamwderhaften Selbft- 
entitellung haben Sie uns zu dummen Jungen gemacht, die nicht mehr 
jahn, was fie jahn! Sie find etwas ganz Apartes, Elfe; wenn Ihre 
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Hafe auch nicht die Ichönfte ift — Willen Sie, wie Sie ausjehn ? 
Wie Eva, die eben aus ihrem Jeippenschlaf erwacht: jo träumerifch 
interejjant. (rüdt ihre Hand) Ste waren immer ein guter Kerl, Elfe: 
wie find Sie nur auf einmal fo ein nettes Frauenzimmer geworden ? 

Elfe (ieht ihm groß an; für fich). 

Fängt Der aud) jo an? (macht fid (os; Laut) Einem Frauenzimmer 
dDrüct man nicht jo die Finger, Fieber Simfon; das thut dem Frauen- 
zimmer weh. Starven Sie mic doc) nicht jo polizeilid ins Geficht, 
wie wenn ich gejtohlen hätte! Sch werde gehn — 

Simfon. 

Elfe, gehn Sie doh niht! Warum — 

Elfe. 

UÜbigue ruft nebenan; wir haben zu thun. (mit Betonung) Ste 
dürfen hier bleiben, Simfon! (ac reits hinaus.) 

Driffer Auftritt. 

Simfon, jpäter &©swafld. 

Simfon (ihr nadhjehend). 

„Sie dürfen hier bleiben, Simfon“ ; — das it liebenswinrdig 
und deutlich. — Bei Gott, je it allerliebft! — Und das hat man 
num Jahre lang für eine Art von Jungen, für eine Uebergangsform, 
für ein felbftverftändfiches Naturereignig gehalten. Mlenfch fein heißt 
blind jein! (mahdentih) Daß Ddiefes Mädchen zum DBeifpiel aud) 
geheirathet werden fünnte, davan hab’ ich nie mit einem Gedanken 
gedacht. Kann fie geheivathet werden? Allerdings; jo gut wie Eine; 
ohne Befinnen. — Kun denn, warum hetrathet man fie nicht? 

Oswaid 
(tritt Hinten ein, überwadht und verjtört; vor jich hin). 

Sp ruhelos umherzulaufen — das ift auch nidhts. Mir ift 
jo gränzenlos melandoliih zu Muth; ich mag nicht denfen, warum! 
(Wirft Hut und Mantel ab.) 
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Simfon. 

Sieh) da, Dswald! — Du fommft mir gerade Nedht. Schau 
mic an: ic) ftehe hiev mit einer Jrage an das Schidjal. 

Oswald (mühjen). 

Was für einer Frage? 

Simfon. 

Du haft dich verlobt, Dswald (Oswaıd führt zufaommen); das läßt 
meinen Ehrgeiz nicht jchlafen. Sc komme doc) aud) in die „Jahre; 
und Leute von meinem Temperament, jagt man, werden die prächtigiten 
Hanspäter. Du weißt, über die Liebe dent ich wie ein PBhilojoph: 
je weniger Yärım im Haufe can jein Herz opfend), dejto bejjer. _Gemitth- 
lichkeit ift die Hauptjache! — Mit folhen Grumdfägen, glaub’ iq, 
jollte man heivathen. 

Oswald. 

Du heirathen? Wen? 

Simfen. 

Eben diefes „Wen“ wollt’ ich dir unterbreiten; denn gewiljer- 
maßen haft dir doc) auc eine Stimme dabei. Da du jo eine Art 
Bruder von ihr bift — 

Oswald. 

Bon ihr? Don wer? 

Simfon. 

Bon Elfe — Was macht du für ein Gefiht? St dir der 
Gedanke fo fchreehaft? Mein Guter, dir fennft fie nicht; fie ift eine 
über Nacht aufgeblühte Blume — 

Oswald (fafjungstos). 

Du te heirathen, jagit dur? 

Simfon (etwas zurücdweicdhend). 

Um Gottes willen feine Aufregungen; das fann ic nicht leiden. 
Ya, allerdings denke ich fie zu heivathen — wenn fie mid) will. Sie 
wird die beite Hausfrau, dafür fteh’ ich dir ein! Und im ihrer neuejten 
Metamorphofe — 
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Oswald (tritt hart vor ihn Hin). 

Simjon! 

Simfon. 
Was? 

Oswald. 

Du wirft fie nicht heivathen ! 

Simfon (fieht ihm befremdet an). 

Nicht? — Warum nicht? (Oswald ftiret, fih) anf die Lippe beigend, ftunm 
zor fi Hin.) Mein Vieber, du verlobit dic) Abends um zehn, und mir 
willit dr’8 am hellen Vormittag verwehren? — Du bilt fonderbar — 

Oswald Cjucht fih zu faflen). 

Ja — das mag wohl fein. — Wa$ geht auch) Elfe mid) an? 

Simfon. 

Eben das wollt! ic) jagen: was geht Elfe dih an? Wenn 
jte und ich es mit einander wagen wollen — (Sieht Blato eintreten, bricht ab.) 

Bierfer Auftriff. 

Die Borigen, Plafo. 

Dlato 
(tritt rechts in die Thür, in Malerrof und Hausfchuhen; jpricht zurüd, zart und galant). 

Sie brauchen Ihrem Sklaven nur zu befehlen, Elfe; wenn Sie 
mic rufen, hei’ ich Ihnen fogleich! «tritt vor; für fi, jeufzemd) ES tjt 
unbegreiflic), wie nett, wie reizend jie ift! 

Simfon. 

Schau diefen Plato an, wie verflärt er ausfieht: wie fid) 
Sonmenjhein und Mondjchein auf jeinem holden Angefichte ftreiten ! 
— cd wette, er ift Schon wieder einmal verliebt. 

Vlato (etwas verjhämt lächelnd). 

Kun, und wer wollte mich hindern? — Uebrigeng  tjeine beiden 
Hände in die Hojentafcen ftecfend, fi auf den Beinen wiegend) ich) wollte dir eine 
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Nachricht bringen, Oswald: ich fomme mit einem jehr angenehmen 
Erfolg. Meine große Sunftvereind - Schwarte, meine „Schafe im 
Sturm“ haben fid) verkauft. So eben fit mir der Sekretär diefe 
Nachricht — Nicht wahr, die Nachricht ift gut. 

Oswald, 
Ic gratulire. 

Dlato (lächelnd). 

Set bin ich, fo zu jagen, ein wohlhabender Menjd, eine 
Miniatur - Ausgabe von eimem Millionär; (mit verihämtem Stoß) fann 
jogar heirathen, wenn ich will. dic auf dem Abjas drehend) Und wer 
weiß, was ich the. 

Simfon. 

Heirathen? Du aud)?. 

Dlato. 

Mit dir, kalter Spötter, will ich nicht drüber reden; ic) halte 
dic) Für abweiend, Iprehe nur an Dswald hin. (id an Dswald’s Arm 
bängend, halblaut) Dswald, Schau! Was ich dir jagen wollte, da ich fo 
ichmählich vergnügt bin: ich hab’ eigentlich im Stillen jchon lange 
oufs Heirathen fpeenfirt — wenn ih nur fünf bis Siebenhumdert 
Gulden hätte, um meine zweijährige Schneiderredinung zu bezahlen 
und ein Kleines Neft zu möbliven. Das Geld ift jegt da; — um 
der „Gegenftand“ au. Und wenn id) in Mode komme, — von 
swanzig Schafen und Kühen jährlid) kann ic) uns ernähren.  (lüdelnd) 
Ind mehr Echönheit, alS fie hat, braucht fie als Ihiermalerin nicht! 

Kurz, wenn fie mic) wollte — 

Oswald. 
Sie! Welche Sie? 

Ulato. 

Welche Sie? (weis) Ad, Gott — ein gutes, vortreffliches, edles 
junges Mädchen, das du auc) jehr gut fennft — umd das du nicht 
tennft, denn e8 jind wunderbare Berwandlungen mit ihr vorgegangen 
— — Nun, alfo die ift es. Und ich möchte dich bitten, Dswald, 
fie einmal diplomatifch zu fragen, ob fie fic) für den Thiermaler 
Vlato ein wenig begeiftern fönnte. 
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Oswald, 

Ich fol fie fragen? Wen? 

Plato. 

Unfre „Enge Elfe“. — Was ift dir? 

Oswald. 

It heut! Alles von Sinnen? Du? du au? 

Ylato. 

Ih au? Was heift das? 

Oswald. 

Das heißt, daß ihr mich vafend machen wollt — daß id es 
nicht dulde — daß — — Heiliger Gott! (Sieht Elfe eintreten, jteht in 
tiefiter Berjtörung da.) 

Plato. 

Ic verjtehe dich nicht! 

Fünfter Auffrift. 

Die Borigen, Effe. 

Elfe 
(fonmt von vehts, trägt eine Platte mit falten Sypeifen und einem Krug Bier; ihre Bes 

Elommenheit befämpfend). 

Sie, Plato, noh hier? Draußen verlangt man leiwenichaftli | 3 a 
nah Ihnen: ein Amerikaner von jehs Schuh Yänge, der Ihre „Schafe 
im Sturm“ gefauft hat; er will Sie um jeden Preis jehı. 

Plato. 

Mich um jeden Preis fehn? Das DBergnügen fann er billig 
haben — 

Elfe. 

Er will wahrfcheinlich auch noc eine Yänmerheevde; alfo eilen 
Sie! Seine lange Oberlippe lächelte wie die Dberlippe eines 
Millionärs — 
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Simfon (ipringt auf). 

Der Mann intereffirt mih! Ic gehe mit, uh führe ihn in 
mein Atelier, zeige ihm meine Nefte! (neben Oswahd, leife) Was diejes 
nette Mädchen da betrifft, Elopf’ einmal auf den Busch — (Geht zu Eiie, 
füßt ihr vajch die Hand, eilt dann hinaus. Sie fieht ihm verwundert nad).) 

Plato 
(auf DOswald’s andrer Ceite, leife). 

Cag’ ihr, Dswald, was ich für fie fühle! 

Oswald (in Qualen, halblaut). 

Alles, Alles — gewiß! 

Dlato. 

Wenn ich noch diefe Yämmerheerde fange, fie id in der Wolle! 
«eügt Elfen gleichfalls die Hand) Leben Sie wohl, Elfe; als glücklicher 
Schäfer fomme ich zuriick! (erfjgroten Halt! Simfon fchon draußen! — 
Simfon! (Läuft ihm nad) Hinten nach, läßt die Thür etwas offen.) 

Sedffer Auftritt. 

Oswald, Elfe. 

Oswald (nad) einer Paufe, mühlan). 

Gife! 
Elfe 

(hat mittlerweile den Zijch theilweife abgeräumt und das Srühltücd darauf geftellt). 

Dswald ? 

Oswald. 

Wie fommt e8, daß du heute Ubigque fpielft? Du als mein 
Ganymed — 

Elfe. 

Berzeih! Sch Habe Ubique fortgejchiet und dafiir feine Hantierung 
übernommen — 

Oswald. 

Hortgeihidt? Wohin ? 
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Elfe (etivas verlegen). 

Das will ic dir fagen: zur Bank. — Oswald! Hör’ mid) an, 
laß mich ausreden. In deiner ftolzen, ftummen Art haft dws dahin 
fommen lafjen, daß fie dic) auspfänden, ohne uns ein Wort davon zu 
jagen; — das war vielleicht jehr groß, aber nicht jehr jchön. Wenn 
wir dir nicht helfen jollen, wer denn jonft? — Plato, Simfon, 
mein Bruder find freilich drei arme Kicchenmäufe; aber ih — das 
weißt dur — habe ein Fleines Kapital. Auf der Banf. Und dag — 
brauch” ich nun weniger als je! Von den Zinfen hab’ ich bisher 
meine Gofdrahmen und meine Farben bezahlt; Gott jet Danf, mit 
diefer Eoftjpieligen Liebhaberei bin ich zu Ende. Und jo hab’ ich num 
Ubigue auf die Bank gefhidt — und du wirft meine alten Nufen, 
zweite Serie, von mir zu leihen nehmen und deine Schulden bezahlen! 

Oswald (gerührt). 

Elfe — (dann plöglicd mit dem Fuß aufftampfend) Elfe! Wollt ihr alle 
mic martern? Du — du — 

Elfe (erjchroden). 

Nun, ih? — Wenn du’3 von mir, deiner — Schweiter, 
nicht annehmen willft — 

Oswald. 

Bon feinem Menfchen auf der Erde weniger, al® von dir! 
(Sie ftarrt ihn betroffen an; er wendet fi) ab; feine Stimme dämpfend) Yaß eg gut 

jein; ich danfe dir für den Willen. Sch Habe num einmal jo eine 
Art von Stolz — da ift nichts zu machen. (va fie ipredhen will, heftiger) 
Wir reden fein Wort mehr davon, oder ich gehe auf der Stelle durch) 
die Ihür da hinaus! (Sie fieht befiimmert vor fi) Hin; Paufe.) Vebrigens 

hab’ ich eine Nenigfeit für dich: daß man — did) heivathen will. — 
Verwundert did) das? Zwei Anträge auf einmal: alfo die Uiual 
der Wahl. Simfon der Kolorift, Vlato der Thiermaler — 

Eife. 
Du jcherzeit ? 

Oswald. 

Nie in meinem Leben war mir ernfthafter zu Muth! — Eie 
begehen beide das Verbrechen, das ich geftern beging : fie finden did) — 
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liebenswerth. Neizend. (dumpf) Ich darf’3 ja nun jagen — denn ich 
bin ja verlobt ! 

Elfe (mühevon). 

Das bift du; freilich! — Und ich habe div noch nicht einmal 
gratuhitrt. 

Oswald. 

D bitte, e8 eilt nicht! 

Elfe. 

Doch: c8 eilt; denn ich fam ja hierher, dir Adien zu jagen: 
heute Nachmittag reif’ ich ab. (ut zu lichen) Auf die beiden freund- 
lichen Denfchen, die mich heivathen wollen, veflective ich nicht! ber 
meine Tante in Kranffurt — die findet mich gleichfalls „Liebenswerth“, 
wie e3 jcheint: fie hat fo fehr danad) verlangt, mich um fich zu fehn. 
Und da ich ja doc das Pinfeln aufgegeben Habe — und fie für mich 
jorgen will — und — 

Oswald. 
Elfe! 

Elfe. 
Was? 

Oswald. 

Das it wunderbar! Geftern erft hat mir dein Bruder einen 
Brief von diefer Tante gezeigt: einen Brief, worin fie fi) freut, da 
ide Gejchwifter ein jo jchönes Leben mit einander führte, daß du fo 
glüclic) jertt. Bon Berlangen nad) dir ftand in dem Briefe nichts! 

Elfe (beigämt). 
So? 

Oswald. 
3a. 

Elfe. 

um — dann hab’ ich gelogen. DBerzeih mir’s; (mit Empfindung) 
ich glaube, es ift das exrfte Mal, Oswald, daß ich dich belog! 
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Oswald. 

Warum thateft du’8? 

Elfe. 

Warum? — Sch weiß nicht. Ih —  (Fängt an zu weinen; erjchridt, 

fahrt fi rajc) mit der Hand ütber die Augeır.) 

Oswald. 

Elfe! warum willit du mich verlafjen ? 

Elfe. 

Mein Gott, wundert dic) das? Wenn dur jeßt Heiratheit, wird 
roch Alles ganz anders zwilchen dir md mir. Und das — das 
— id) denfe mir, Dswald, das ertrüg’ ich nicht! (Beginnt heftig zu fchluchzen, 
legt ji) beide Hände vors Geficht.) 

Oswald (tief erjchüttert). 

Elfe! Und du denfft, ich ertrüg’ es, ich ohne dich? Wil ihre 
Hände ergreifen, befinnt fich, tritt verftört zurüd. Nach einer Paufe, Halblaut zwiichen den 

Zähnen) Doch ja wohl — du haft Net. Ic fühle. Ya, bei Gott, 
du mußt fort; du oder ich! 

Elfe. 

Was fagtejt du? 

Oswald (nad Fafjung vingend). 

Nichts — nichts, das der Mühe verlohnte. Heute Nachmittag 
willit du fort — nad Frankfurt am Main — So Jagteit du, wie 
ich) glaube! 

Elfe, 

Ya, Dswab; jo jagt’ id). 

Oswald. 

Und wann man dich wiederficht — das wilfen wir nicht. 

Elfe (ein Lächeln erzwingend). 

Das erfahren wir feinerzeit! 
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Oswald. 

Gewiß; gewiß. Es ift mir — daß ich diefe Sfizze da begonnen 
habe — heute früh: um Steht fie jo unfertig da. Diefes Kleine, 
farbige Angedenfen hätte ic gern von dir! Willft du mir eine halbe 
Stunde fchenfen, Elfe, daß ich den Kopf wenigjtens vollende ? 

Elfe 
(inmer mit ihrer Bewegung fümpfend). 

Vieber Gott! Was willft du mit diefem Geficht? 

Mswald (zur Palette greifend). 

Wenns meinen eigenfinnign — Maler-Augen gefällt? — 
Geh; jet’ dich hierher. 

Elfe. 

Dhme das Koftüm — ohne die Nixen-Haare? 

Oswald. 

Die denfe id) mir hinzu, — geh’ es wie e8 will. 

Elfe (jest fi; mit zitternder Stimme). 

Dswald! 8 treibt dich noc, nicht zu deiner Braut? 

Oswald (finfter). 

Noc nit! — — Bitte, bitte, den Kopf etwas mehr nad) 
vehts; mm fieh mid) an. a, ja, das ift gut. Sm diefer Beleuchtung 
ein malerifcher Effekt. (matend) So halte ein wenig ftill! 

Elfe (für fi). 

D mein Gott, wie mir ift: ich gemalt — id) von ihm! 

Oswald (jeine Rührung befämpfend). 

Du bijt bleih, Elfe; bleicher, als ich dich mir heute Morgen 
gedacht. (eifrig die Farben auf der Palette mifhend) Ic muß einen fälteren Ton 
nehmen ; diefer hier ift zu warm. 

Elfe (ucht zu lächeln). 

D weh; bin ich fo bla? — Da wirft du mehr Blau, mehr 
Kobalt hineinmischen müfjen; und viel Weiß. 
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Oswald (malt). 

Diefe Ladfarbe von heute früh fann ich nicht mehr brauchen ; 
die muß überfchummert werden. (für fih) Wie rührend fie dafist; — 
Gott, ich halt’ e8 nicht aus! 

Elfe. 

Was haft du? 

Oswald. 

Yichts, o nichts; — mir fehlt nur der Kobalt auf der Palette: 
ich hol’ ihn. (Tritt an den ZTifch, rückt aus einer der Farbenblajen Farbe auf die 

Palette.) 

Elfe, 

Du haft nocd) nicht gefrühftüct; did wird hungern. SR; ic) 
warte. 

Oswald (kommt zuc Staffelei zuricd), 

Eine todte Fliege kann nicht weniger Apretit haben als ich! 
(mühjanı) Elfe jieh mic) ME 

Elfe (ebenfo). 

Gewiß; (mit fünftlicem Lächeln) dag it ja im diefem NAugenblid 
meine heiligite Pflicht. 

Oswald. 

Diefe treuen, lieben, — holdjeligen Augen! — D Elje — 

Elfe (erihroden). 

Was willit du? 

Oswald (jid) wieder befinnend). 

Ih? — Nur jagen, daß — (beugt fid) über fie) daß dein Finfes 
Auge etwas anders geformt ift als das vechte; — id) hatte es nie 
bemerkt. 

Eife 
(fi ftil in Kummmer auflöfend). 

Ah, ich wollte, meine Augen wären geformt, wie e3 ihnen 
gefällt — (für fi) und ich wäre todt ! 

Die Maler, = 6 



82 
— 

Siebenter Auffrift. 

Die Borigen, Leonore; jpäter Hlume. 

SLeonore 

(ift Ihon vor einiger Zeit Hinten in die halboffene Thür getreten, die Beiden mit Befremden 
betrachtend ; ein Bedienter wird hinter ihr fichtbar. Endlid) tritt fie vor, fchlieft die Thür). 

Su der That, Künftler, Genies find andre Leute als wir fterb- 
fihen Menfchen! Da fitt der Meifter am Morgen nad) der — 
Berlobung und malt in zärtlichem Tete-A-tete eine blaffe, fchöne junge 
Dome (erfennt nun erft die aufgeftandene Elfe) Tas üt das? Diefe junge 

Dame und Fräulein Elfe — find Eine Berfon ? (wor Oswald Yintretend, 
hatslaut) Und diefen wunderfamen, ausgekvochenen Schmetterling nannten 
Sie geftern ein Mädchen, „das für Sie feines it“ ? 

Oswald (in Verwirrung und Unmuth). 

Ic bitte Sie, Yeonore — 

Feonore. 

Ei ei, was man entdedt! di etwas eiferfüchtiger, tragifcher Heiterkeit) 

Gott im Himmel, an was für einem Abgrund bin ich da hingegangen 
— (da Elfe fi entfernen wit) Bitte, bleiben Sie! bleiben Sie! Yd) 
wünfche fein Töte-A-töte mit diefem bleichen Dann — fam nur um 
zu fragen, ob man mic, und meine Mutter begleitet — (immer Elfe be- 
trahtend) Doc num find’ ich hier freilich ein höchjjt anziehendes Näthfel, 
da8 man exit löfen muß! Das ift alfo die „Scweiter” — die 
Gouvernante von geftern — 

Oswald. 

Wenn Ste die Abfiht haben, diefes Mädchen zu Fränfen — 

Feonore. 

Ditte, bitte; mm ein wenig Geduld! (für fi, faft gerührt) Gott, 
wie unjchuldig fie daftegt! — — Haflen wir ung groß — fallen 
wir uns mit Humor! (laut, mit verdedter Heiterkeit) Das alfo ift die gute, 
jtille Seele, in deren Armen ich geftern meine — meine ganze Narr- 
heit gejtand! Und da faß fie jest wie ein verliebtes Beilchen, jah ihm 
in die Augen — und er ihre — und ihre Herzen weinten gegen 
einander — 
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Oswald (in wachjenden Unwillen). 

Veonore! 

Leonore. 
Mein Freund! 

Oswald. 

Diejes Mädchen — das an mir gehangen hat mit der goldenften 
Seele — das fi) opfert und opfert — das für immer davongehn 
will um Shretwillen — 

Elfe. 

Dswald! bift dur ftill? 

Feonore (zu Oswalo). 

Ei, was Sie mir da alles jagen — und wie Sie's jagen 
— — Höhft interefjant! 

Elfe (ihre Ihränen befämpfend, ftol;). 

Ich danfe Ihnen für Ihren guten Willen, mic zu befhämen, 
guädige Jrau! — Einer verwöhnten jchönen Dame muß man wohl 
Manches verzeihu! (wit gehn) Leben Sie wohl; ich will Ihren jchönen 
Augen nicht länger im Wege ftehn. Nehmen Ste ihn — nehmen Sie 
hm Hin — und machen Sie ihn glüdlid) ! 

Leonore (ihr nad; führt fie zurüd). 

Halt! So tragisch) hinaus? us Waffer — oder wohin? — 
Nehmen Sie mic) wenigftens mit: ins Waffer muß ic) ja aud). (Eiie 
farrt fie an.) Jch bin ja jeit heute Nacht das Mährchen der ganzen Stadt! 
Einen Bräutigam weggeworfen wie einen alten Handihuh — einen 
zweiten hinter diefem Wandjchirm gefunden, und vor diefem Bildiriß 
verloren - (Bewegung von Oswald und Elfe) ja, verloren — md num fan 
ic lange warten, bi8 der dritte fid) findet! 

Blume 
(tritt Hinten ein, bleibt melandoliih ftehn, Dswald und Leonore anblidend; jeufzt). 

AH! — Sch jehe — was ich fehe. 

Feonore, 

Bitte, lieber Blume! wollen Sie no ein paar Minuten lang 
ichweigend fehn, was Sie jehn, und till fein wie das Grab ? (tritt zu 

6* 
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Oswald; Halblaıt) Wie man fich täufchen fanı! Sc wollte mit Ihnen 
in die Dardanellen fpringen, und Ihr fanftes, bürrgerliches Herz feufzte 
ihon im Stillen nach fo einer Kleinen Frau! — — Mein armer 
Fremd, ih) muß Ihnen noch ein Geftänduig machen, ‚hre geniale 
Eitelfeit verwunden: feit Sie mir die Ehre erwiefen, fi) mit mir zu 
verloben, (naiv Lächelnd) war's für mich mit dem ganzen Zauber vorbei. 
Eine vomantijdhe Tragödie hätt! ich mit Ihnen gejpielt — für's 
bürgerlide Schauspiel fann ich Sie nicht brauchen! — Yhnen 
das zu jagen, Fam ic) her — 

Oswald (Halblaut). 

Und Sie jagen e8 fo heiter — (aufathmend, mit Humor) Gott fei 
Dank, gnädige Frau! 

Keonore (lächelnd, Yaut). 

Ja, Gott fei Dank, ich habe wieder meinen Humor; diefer 
ichwere, ernithafte Ftebertraum ‚don geftern ift zu Eme! Ich bin 
genefen — (alblaut) ganz, für immer genefen! 

Oswald (galant). 

Dei Ihren Ichönen Augen — id) aud)! 

Feonore (halblaut). 

D, Sie hatten Necht: jenes „Ppifante Buch” von geftern war 
doc) vecht enttäufchend; drum hab’ ich e8 zugeflappt, (mit einem unwiltfür- 
lichen Bid auf Blume) und nehme ein anderes zur Hand! Gott fei Dank, 
die Welt ift ja eine große Bibliothek! (laut, mit Humor) Yeben Sie wohl 
— Meifter und Meifterin! (mit ihrem freundligiten Lächenm) Mein lieber 
Blume, begleiten Sie mic); geben Sie mir Ihren Arm! 

Blume, 

Ih? Bis in den Tod! 

Seonore 

(an Blume’s Arm hinaus). 
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Adter Auftritt. 

Oswald, Elfe; jpäter Simfon, Werner, Plato. 

Oswald (fieht ihnen nah; Läcelnd). 

Das war meine Frau — mir von unfrer Eugen Elfe beftinmt ! 

Elfe (tief verwirrt). 

D Dswab, fei ftill! — IH bin fchon Tängft die Eluge Elfe 
nicht mehr! 

Oswald. 

Nein; du haft Necht. Keine Schwefterfeele: ein vor fid) felber 
zitterndes, holdfeliges Weib — — Elfe! Elfe! 

Elfe. 

D ftill! — Laß meine Hand! 

Oswald. 

Nein, nein, nein; gieb mir die andre dazu! — Die ein 
Verzauberter, Elfe, hab’ ich unter Gottes Himmel gejucht md gefucht, 
wo nicht zu finden war: Irrlichtern nacjgejagt, nad) Sonne und Mond 
gegriffen — uud den goldenen Stern des Glüds nicht gejehn, der mix 
vor Augen ftand! — D du meine Elfe! Wenn du aus deiner eigenen 
Künftler-Werkjtatt trauernd entfliehft — willft du in diejer Werkftatt 
Seele und Sonne fein? 

Elfe. 

Gott im Simmel! 

Oswald. 

Elfe! Mein Weib! 

Elfe (ich erichroden Losmadend). 

Dein Weib! Nie, nie, nie! Unmöglid) ! 

Oswald. 

Wenn du uric lieb haben fannit — (Stimmen draußen; er verftummt.) 
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Werner. 

Hinein zu Oswald: hören wir, was e3 giebt! 

Elfe. 

Sie fommen — Ich fterbe! (Ftüchtet in eine Eke, nad) Hinten, Legt fi 
beide Hände vor8 Geficht.) 

Oswald. 

Elfe! (Wil ihr nad. Simfon, Werner, Plato treten 2a von hinten ein, Werner 

voran und auf Oswald zır.) 

Werner. 

Junge, was ift mit die: warum hören wir von Eier Gnaden 
fein Wort? Was ift mit dem Kurmftverein, was ift mit dem Brief? 

Oswald. 
Pit welchem Brief? 

Werner (nad) dem Tifc, blicend). 

Nun, mit dem Brief, der da liegt — vom Sunftverein! Dein 
großes Bild, Jagen fie, jet verkauft — 

Simfon 
(fi) mit Werner und Plato um Oswald drängend, der den Brief öffıtet). 

Lies, vede und |prich! 

Oswald. 

Das ift teuflifch — bei Gott! 

; EN Dlato. 
Was its? Was its? 

Oswald. 

Das Bild von „Hriedric) Miller“, mett pjeudonyntes Bild — 

Werner. 
Kun ja! Verkauft ? 

Dswald. 

Gefauft von — Sandberg! Bon diejem Menjchen gekauft! 

(Bewegung von Elfe) Mein Gläubiger bezahlt meine Schulden ; mit der 

Pfändung its aus! 
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Simfon (lachend). 

Das nenn’ ich noch einen Mäcen; — e8 Iebe die Picbe zur 
Kunft! dints neben Oswald, Halblaut). Dir! Und wie ftehtS nun mit Elfe? 

Plato (reits neben Oswald, desgleihen). 

Halt du gefproden, Dswald? 

Oswald (laut). 

Ya, ic) habe gejprochen! Gu Simfon) Cie meint, für deine 
foloriftiichen Bedürfniffe fei fie zu falt im Ton; Gu Plate) umd dur 
jollteft lieber fortfahren, platonifc zu lieben: das fei dein Beruf! 

Simfon. 

Sp! — Und wen will jie denn? 

Oswald (Halb zuriikblidend). 

Keinen von diefer Welt! Ich wüßte wohl Einen, der fie von 
Herzen Tiebt: doch fie will ihn ja nicht. (Eife tritt unwilttrtic, näher, hebt 
ihm die Arme entgegen.) Kommt, gehn wir zum Frühftüc, teinfen wir nod 
ein Glas: ic jage Deutjchland DValet, morgen früh veif’ id) nad) 
Ytalien ab! 

Elfe (ftürzt hervor). 

Nein, nein, nein! Nicht nad) Stalien! 

Werner. 

Dho! Was ift das? 

Oswald 

(noch immer im feiner gejpielten Nurhe). 

Wollteft du etwa mich halten? 

Elfe. 

Ya — id) halte dich feit! Mögen fie alle über mid) lachen, 
wie fie fönnen: ich habe dich Tieb, und ich will dich nicht Laffen ! 
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Oswald. ü 

Elfe! mein Weib! 

Elfe cin umfehlingend). 

Dein Weib! 

Simfon. 

Gott in der höchften Höhe, fie umarmen ji! 

Elfe (fich zu den Andern wendend). 

Freunde — Bruder — himmlifcher Vater — verzeiht mir: ic) 
heivathe! (Wirft fi an Oswad’s ruft.) 

(Der Borhang fällt.) 
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